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Cjlsnbakni-RatalLwpkE be! Spremberg.
Ein Eisenbahnunglück von leider sehr erheblichem Um¬

fang hat sich gestern Nachmittag bei Spremiberg zugetragen.
Folgende Nachrichten liegen über die Katastrophe vor:

Kottbus, 7. August. Heute Nachmittag5.45 Uhr sind
die Schnellzüge 113 ab Berlin und der Nachzug 112 ab Gör¬
litz zwischen Spremberg und Schleife, wo scharfe Kurve und
die Strecke eingleisig ist, zusamniengestoßen. Alles ist
ein Trümmerh aufen.  21 Personen sollen tot sein:
der Verkehr ist gesperrt.

Epremberg, 8. August. (Privattelegramm.) Beim
Zufamenstoß zwischen dem Berliner und dem Görlitzer
Echnelhug handelt es sich um eine-große Katastrophe.
Vorläufig sind 20 Tote und zahlreiche Schwerverletzte fest-
gestellt.

Spremberg, 8. August. Zu dem Eisenbahnunglück mel¬
det der Spr. Anz.: Beide Lokomotiven sind z er t r ü m -
wert  Md liegen neben dem Bahndamm. Die ersten beiden
Wagen des Berliner Zuges sind vollständig ineinander ge-
flchrM. Säimmtlkchie Pjassatziere  find entweder
schwerderIetzt oder tot. Bis 10 Uhr Abends waren
sieben Leichen geborgen, sechs Schwerverletzte wurden mittels
KrankeMges nach Kottbus übergeführt. An der Freilegung
der noch Mschen den Trümmern liegenden Toten eines 23a»
W erfter und zweiter Klasse ist die hiesige Turnerseuerwehr
Wästigt. Die Zahl der Toten ist noch nicht festgesteüt. soll

I®?“ 20  betragen. Von Spremberg wurden vier Aerzte an
de Unglücksstelle entsandt. ' j

-d. ml! mbCtS' 8-‘ August. (Tel.) A m t l i ch wird folge:,-
i“ ' :®1“ 0 ausgegeben: Schnellzug Nr. 113 stieß mit Nach-
M112 heute Nachmittag zwischen Spremberg und Schleife

Stoei Maschinen, vier Packwagen und fünf Per-
«mwagen sind entgleist und größtentheils zertrüinmert.
*ersonensindtot,  6 schwer verletzt.

Kleines ksuiLlston.
0?' e ^ eKe  Freie Presse brachte unlängst folgende

beat ftnhfJt,' . bO- Juli sind gerade 100 Jahre verflossen, seit
taube. fm •in lt cvlIIf^ er  österreichischen Armee ein Ende gemacht

^ >1805 erließ Kaiser Franz eine Verordnung,
bontii einJ i 01  und Offizieren das Zopftragen verbot und diese

I« h -b § fe6t  beliebten Schmuckes beraubte."
irbe SW;*? 0*** bin sandte ein Schalk dem Wiener Blatte

^^ ichtigung:
Nft ft,?t vâ ur' Erund des § 19 P . G. fordere ich Sie
ml ' <£ * lmr Morgenblatt vom 29. d. erschienene Notiz,

haltw ; [elt  meinem Endle verflossen sind, ihrem gan-
bementiren. Unwahr ist es, daß ich, der Zopf,

cfreu, »n ? ° br wngegen ist es , daß ich mich des besten Wohl.
^Bieten Sa -er d>ie vor hinten hänge.Auf den verschieden-
RückstiinS!̂ 7,.°^°utlichen Lebens gewährleistet eine erfreu-

ich ®fllt  unbedingte Konservirung. Nach wie
' tDirfTifrfUtirlû ßtzebendsten Faktoren unseres politischen,
«bien sSÄ *' “ni eref künstlerischen Lebens. Ich spotteb'e zeitweilig unter dem Titel„Ne.

unternommen werden. Man hat
angeführt,- aber unter uns gesagt: WaS

Gebiete Atrappe, in der ich, der Zopf, liege. Auch
^erachtn„„ Verwaltung nehme ich noch wie vor
Jf!t undw«ttchm̂" iEnde Stellung ein. Gedrechselte Mmifter-

^mocht Erlasse haben mir kein Härchen zu krüm-
3-au?die am,h!  Paragraphen des Strafgesetzes auf-
Achter Ir sogenannte moderne Gesinnung ein-
und aedeü>-n :werde  meinen Neidern zum Trotz

Ans MpamlÄZ Drohung.
Der japanische Ministerpräsident Graf Katsura hat

neuerdings in einer Unterredung mit einem Vertreter der
amerikanischen Zeitschrift„Colliers Magazine" mehrere be-
merkenswerthe Aeußerungen gethan. Wir haben dabei nicht
die Versicherung im Sinne , daß sicĥJapans Streben aus¬
schließlich auf die Erhaltung seiner nationalen Unabhängig¬
keit richte, Japan keinen Wunsch nach einer territorialen Ver¬
größerung oder diktatorischen Oberherrschaft hege, daß aber
Rußland in jeder Beziehung die Kosten des Krieges tragen
müsse. Wir finden das Charakteristische und Wichtige viel¬
mehr in denjenigen Sätzen, welche besagen, daß es Japans
Absicht sei, zu seinem eigenen Besten und zum Besten der
Welt mit allen Nationen zusammen zu wirken, um China und
Korea die Segnungen der modernen Kultur aufzuzwingen,
wenn es durch Ueberredung nicht zu bewerkstelligen sein sollte,
und daß Japan der Welt noch mitzutheilen habe, daß es stets
bereit sei, mit jeder Nation zu kämpfen, die versucht, die Linie
zu überschreiten, welche es als Grenze für seine nationale Si¬
cherheit betrachtet. Das ist das Programm der japanischen
Nationalpartei, welches die Devise trägt : „Ostasien den Ost-
asiaten unter japanischer Führung !" China und Korea sol-
len einer höheren Zivilifationsstufe in Güte oder mit Ge¬
walt zugeführt werden, auf daß sie werthvolle Bundesgenossen
Japans abgeben können, mit deren Hilfe letzteres alle Ver¬
suche der Europäer, im Interessengebiete Japans , Chinas
und Koreas sich festzusetzen oder gar weiter zu greifen, zurück¬
zuweisen vermag. Es liegt darin zugleich das, wenn auch
noch so sehr verblümte Avertissement, daß die europäischen
Mächte, welche fidj bereits an der ostasiatischen Küste rcsp. in
der japanischen Interessensphäre ein genistet haben, eines Ta¬
ges zur Bewerkstelligung des Abzuges aufgefordert werden.
Katsura hat dabei nicht nur Rußland, sondern auch Frank¬
reich,  welches sich an der südchinefischen Grenze, in In¬
do-China, und Deutschland,  welches in China selbst
(Kiautschou) Fuß gefaßt hat, im Sinne . Nicht nur die japa¬
nischen, sondern auch die chinesischen Staatsmänner wissen
ganz genau, zu welchem Zwecke sich die europäischen Völker in
Ostasien festzusetzen suchten. Minister- und Abgeordneten-
reden und Zeitungsartikel haben es ja, namentlich in Deutsch¬
land, vor ca. 10 bis 11 Jahren mit geradezu unglaublicherUn-
vorsichtigkeit und Naivetät ausgesprochen, daß man sich' recht-
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zeitig einen Platz an der Sonne verschaffest müsse, damit man
sofort erfolgreich zugreifen könne, wenn der-chinesische Koloß
zur Vertheilung gelange. Man bildete sich ein, daß der Schall
dieser Worte nicht bis zum westlichen Gestade des Stillen
Ozeans dringen würde. Man bedachte nicht, daß es in
Europa nicht nur japanische und chinesische Gesandtschaften
mit Beamten giebt, die deutsch, französisch und russisch ver¬
stehen, auch! europäische Zeitungen und Parlamentsberichte
lesen, deren wichtigen Inhalt sie nach der Heimath berichten,
daß in Japan alle tonangebende-,, Blätter Europas gehalten
werden. Man dachte auch nicht ,m Entferntesten daran, daß
die japanische Regierung nicht versäumen würde, den chinesi¬
schen Hof und die politischen Leiter des Reiches der Mitte auf
die Pläne, die man in Europa bezüglich Chinas schmiedete,
und auf die dabei gefallenen spöttischen Reden aufmerksam zu
machen. Europa, rmt Ausnahme von England, hatte die
Asiaten und die dortigen Verhältnisse gründlich unterschützt.
Man war in der Beurtheilung derselben auf dem alten, schon
seit Jahrzehnten antiquirten Standpunkt stehen geblieben.
Um so größer aber war die Ueberraschung, als man erkannte,
daß man sich verspekulirt hatte. In Frankreich, dessen Ko¬
lonialtruppen in Tonkin schon vor etwa einem Vierteljahr-
Hundert einmal von einer südchinesischen Armee überfallen
und geschlagen worden waren, ventilirt man schon seit Mo¬
naten die Eventualität, daß es Japan eines Tages einfallen
könnte, es für nicht in der Ordnung zu erklären, daß die Fran¬
zosen Herren von Indo -China seien. Seitdem Japan zur
Großmacht geworden und zugleich die Rolle der ostasiatischen
Vormacht übernommen hat, ist es für die-europäischen Staa¬
ten, wie sie auch heißen mögen, nicht mehr einladend, sich in
einen ostasiatischen Konflikt einzulassen. Rußland konnte
und könnte es, wenn es sich erholt hat, noch am Eh st n wa¬
gen, da es eine Land- und eine Eisenbahnverbindung mit dem
fernen Osten hat. Die übrigen europäischen Mächie jedoch
könnten nur den Wasserweg benutzen und es würde ihnen nicht
möglich sein, eine nur einigermaßen beträchtliche Armee dahin
zu schaffen. Einer überdies sehr unwahrscheinlichen deutsch-
französischen Allianz würden die englische und die nordameri¬
kanische Flotte, im Bunde mit der japanischen, mit großer
Leichtigkeit die Spitze zu bieten vermögen. „Unsere Politik
in Ostasien ist mit derjenigen Eiiglands und Amerikas iden¬
tisch", sagte Minister Katsura bei der in Rede stehenderi Ge¬
legenheit auch noch;  und Japan und England sind bekanntlich

"liches ®a[ur  bürgt mir nicht in letzter Linie unser
, avss ^ ' - imb ber  ° eiWÖ  verehrende
»ich und einfachsten Beweis meiner

-ich einer., ""ch»eichne: Ich, der Zopf."
chne rübrbnŜ̂ !̂ - Die Treue der. Soldatenliebe erfuhr
\ ^ «Ssneri/tsK '"̂ ung in einer Verhandlung des baye-
^ GeschjichJ' Ein Kanonier ans dem Fränkischen, der

chnnte in der Heimath zwei Bräute sein ei- ‘
Ü*tte und dna m,-.bs5 zugesagt, zumal die Brautschaft!

des Mädchen ihn beim Militär unterstützte.
■Lsle Brief- ^ ®Märkte der brave Kanonier durch sehr

für ij,Tl «. t cn  er sich durch Schilderungengrausiger
ch-jchis in, p:_f 1f" erkenntlich zeigte. Da erzählte er, er
^ k*8 seiW ®'Qlfcc Posten stehen, furchtlos und

<91° gefährlich. Da kröchen Italiener mit lan.

gen Messern bewaffnet aus den Gebüschen auf den' ahnungslosen
Vaterlandsvertheidiger zu, und irgend ein glücklicher Zufall müsse
oresem das Leben retten. Er selbst habe mal so einen Italiener
mausetodt geschossen.̂ — Diese Briefe wurden vor Gericht verle¬
sen, weil dieses sich über den Geisteszustand des Kanoniers unter¬
richten wollte. Er gab dann ans Befragen die Antwort, daß an

■e j den ganzen Räubergeschichten kein ltmfin-3 Wort sei, er habe aber
- die Korrespondenz mit der Heimath angenehm beleben wollen:

auch seine Braut habe so interessante Briefe geschrieben— Ru
einem Urtheil kam es nicht, da das Gericht auch noch die beiden
Bräute des Kanoniers über ihn hören will.

Starls.-r Tobak. Folgende Anleitung zum Genüsse einer ru-
mänischen Virginia-Cigarre gibt eine rumänische Zeitung ihren
Lesern: 1. Beim Aussuchen suche man eine hellgelbe zu erreichen,
da die schwarzen auch für den stärksten Magen schwer verdaulich
smd. 2. Man suche die hervorstehenden Bindfadenstücke, Roßhaare
Lederabfälle und Schweinsborsten sorgfältig heraus. 3. Die über¬
flüssige Feuchtigkeit in der Cigarre ist durch kräftige Behandlung
mit einem Nndelwalker zu entfernen. 4. Man lasst sich in eine
Lebens- und Unfalloersicherungsgesellschast anfnehmen. 5. Man
begebe sich dann an einen Ort, wo sich auf mindestens drei Kilo¬
meter Entfernung kein Lebewesen mehr befindet. 6. Ein Arzt,
eine Hausapotheke, ein Waschbecken, eine Luftpumpe, sowie eine
Tragbahre und zwei stämmige Dienstmänner sind mitzunehmen.
lArzt und Dienstmänner müssen mit Nasenklemmern und einem
Essigschwamm versehen sein.) 7. Man lasse sich von den beiden
Dienstmännern festhalten und suche dann die Cigarre mit List und
Beharrlichkeit und unter Aufwand von zwei Schachteln nationa¬
ler Streichhölzer in Brand zu stecken. 8. Man überlege sich die
Sache lieber doch noch einmal, trage die Cigarre nach Bukarest
zurück und übergebe sie einem der städtischen Mistverbrcnnungs-
öfen oder dem Schinder zur Vertilgung." Wer wagt es, Rit-
tersmvnn oder Knappt

Die Million der Kantinenwirthin. In Paris gewann kürzlich,
wie vereits gemeldet diê Kantinenwirthin vom 23 Dragoner¬
regiment, Madame Hofer daZ große Loos der Preßlottcrie, daS
ihr rund eine Million Francs brachte. Madame Hofer ist nun
natürlich die Heldin des Tages. Ihre Kantine ist von Gratulan¬
ten überfüllt, die bei der neugebackenen Millionärin einen Frei-
trunk einnehmcn wollen. Madame Hofer hatte die Kantincnwirth-
schaft von ihren Eltern geerbt und auch zugleich ein kleines Ver¬
mögen erhalten, das sie eifrig vermehrte. So war sic schon vor
demG-etoinn eine nicht nnbegüterte Frau und soll ein Vermögen
von 240.000 J,  gehabt haben. Seit einem Jahr ist sie Wittwe
und da die stattlich« Frau erst 33 Jahre zählte, so hatte sie bereits

manchen Freier. Jetzt freilich haben sich die Heirathsanträgei
außerordentlich gehaust, und jede Post bringt ihr einen Hansell'
von Bittschriften, in denen um die Hand oder wenigstens um di«
Hilfe der glücklichen Gewinnerin gebeten wird. Sie ist durchaus
Nicht abgeneigt, einen Bewerbe zu erhören, will sich aber bei der
Wahl nicht übereilen und den zukünftigen Gatten recht sorgfältig
aussuchen Schon vorher hatte sie die Absicht, die Kantine aufzu¬
geben und sich mit ihrem Vermögen in der Nähe von Paris ein
gemüthlichegH>eim zu gründen. Daran wird auch der Glückszufall
der sie nun so unerwartet getroffen, nichts ändern. Mit 40000
Francs das Jahr Rente kann man sich ja freilich beguemer ein¬
richten als mit 9000, aber zum Verschwenden und zum Luxus
hat Mme Hofer gar keine Anlage. Sle bleibt die einfache, schlichte
v'siru, die sie vorher gewesen, und sie behält die gleiche liebens¬
würdige Freundlichkeit, die ihr die Zuneigung des ganzen Ncgi-
ments gewonnen hat. Vor allem will sie den Unglücklichen helfen-
Mr mitleidiges Herz, das so oft tiefes Weh beim Anblick'des
Elends empfunden hat, will nun dazu beitragen, das Unglück in
der Welt zu lindern. Zunächst hat sie die beiden Waisenknaben
die die glückliche Nummer gezogen haben, adoptirt. Mme. Hofer
hatte bei einem Kollekteur drei Loose gekauft und erhielt die Num-
mern 2171, 2172 und 2173. Die letzte Nummer aber, erschien ihr
unheilbringend, und sie wies sie zurück. Darauf gab ihr der Kol-
lekteur 2174 und auf diese Nummer hin gewann sie die Million.

Wie Stösscl die Alkoholiker behandeln sich. Der Mitarbeiter
des in Port Arthur b̂js zur Kapitulation der Festung erichienc-

>neu Nowyz Kraj, Herr Noschin, gibt soeben interessante Jllustra-
! tionen zu der ehemaligen Thätigkeit Stöffels. So ließ Stöffel
! die Alkoholiker wie folgt behandeln: Auf dem Hofe des Arrest-

Hauses wurden früh morgens alle tags vorher Verhafteten in
Reih und Gied aufgestellt, die Gerechten und Ungerechten. Da er¬
scheint der Polizeimeister. Der Aufseher überreicht diesem die
„Sünderliste". Der Polizeimeister grüßt und schreitet die Front
ab, dann bleibt er vor jedem einzelnen stehey, und es beginnt sol-
gendcs Rede, und Antwartspiel: „Wofür?" „Ew. Hochwohlge-
borcn, gestern. . ." „Hundert aufgezählt, zwei Wochen Arrest!"
Weiter. „Wofür?" „Gestern, .Ew. Hochwohlgeboren. . ." Hun¬
dert aufgezählt, heute und morgen!" Und so gings durch bis zum
letzten. Hierauf entfernte sich der Polizeimeister. Und nun er-
scholl das Pfeifen der Ruthen und das herzzerreißende Geschrei
der durch den Henker gemaßregclten Alkoholiker. So ließ Stöffel
die Helden, die für die Ehre null Würde Rußlands kämpften, be¬handeln.
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in diesem Augenblicke dabei, dem zwischen ihnen bereits fett
Jahren bestehenden Bstndnißvertrag eine größere zeitliche und
materielle Ausdehnung zu geben. Prmz Arisugawa war
nicht nur der Berliner Hochzeit wegen nach Europa gekom¬
men, sondern er verband das Nützliche mit dem Angenehmen
und ging nach London, um die Verhandlungen rn Fluß und
zu einem baldigen Abschluß zu bringen . Daß das Zusam¬
mengehen Rußlands , Frankreichs und Deutschlands be: mnem
ostasiatischenKonflikt die Situation für Japan ungunstis
gestalten würde, kann man auch nicht annehmen, _weil vor
einem zukünftigen russisch-japanischen Kriege sich die strategi¬
schen Verhältnisse im Interesse Japans erheblich geändert ha-
ben werden, indem Port Arthur und Wladiwostok dann nicht
mehr in russischen Händen und die Japaner numerifch viel
stärker sein werden und die ganze  japanische Heeresmachr
sich von vornherein den Russen entgegen werfen kann, und
zwar unterstützt von einer chinesischen.

* * *

\ General üinewiirdt
telegraphirt unter dem 4. ds . : In der Gegend von Haftung,
chen näherte sich-am 2. ds. eine russische Abtheilung Mm Dor¬
fe Nanschanschense und dem 5 Werst nördlich davon liegen¬
den Dorfe Suisuluschuan . Als die Wtheilung in die Stahe
der beiden Dörfer gelangte, wurde sie von dem Feuer der ja¬
panischen Vorposten empfangen. Gegen 1 Uhr Nachimtlag^
jedoch zogen sich Me Feinde auf die Anhöhe zuruck. Die Ruß
sen zwangen sie, ihre ganze Frontstellung zu räumen und sich
aus rückwärtige, stark befestigte Positionen zuruckzuzichew.
Am 3 ds setzten die russischen Truppen die Offensive fort.
Die Versuche der Japaner , den linken russischens - Ml zu
umgehen, wurde durch die russische Artillerie vereitelt Nach¬
dem die russische Abtheilung das verfolgte Ziel erreicht hatte,
zog sie sich ohne Verluste zurück. Am 2. ds . näherw sich eine
russische Abtheilung dem Dorfe Languaschense, 18 Werst süd¬
lich von Taugus , und vertrieb die Japaner aus ihren dortigen
Stellungen.

3apanifche Kleidungen.
Aus Tokio, 7. August, meldet ein Telegramm : Der

„Bayan " soll ungefähr am 16. August nach Japan geschleppt
werden, die „Poltava " und der „Peresvjet " sollen eure Wo¬
che später unter eigenem Dampf folgen. — Es heißt, die Nuf-
sen legten starke Befestigungen an der Mundung des Amur
an Eine gemischte Division würde Von Chabarowsk nach Jet-
kolajewsk geschickt, um die Besatzung der dort gelegenen Orte
zu verstärken. Es verlautet , daß in den Mündungslaufen
des Amur Minen lägen.

Die Friedenskonferenz.
Wie der Korrespondent der Moruing Post aus Ports¬

mouth meldet, sollen die Zwecke, die Japan durch die Frie-
denskonferenz erstrebt, die folgenden sein: Japan suche em
größeres japanisches Reich zu gründen, dessen Mittelpunkt
das japanische Meer sein soll. Ferner suche Japan auf dem
Festlande den Besitz des Küstenstriches zu erlangen, der an
das japanische Meer grenzt, sodaß das japanische Meer m der
That eine von Japan kontrollirte Durchgangsstraße Ware.
Durch das Protektorat über Korea würde Japan auch die Ko¬
reastraße beherrschen. Ferner erstrebe Japan den Besitz der
Insel Sachalin in der Hoffnung, nicht nur die Herrschaft über
einen Theil der mandschurischen Küste zu erlangen, sondern
auch Rußland endgültig aus der Mandschurei zu verdrängen
und an Rußlands Stelle als Sachverwalter der chmeftlchen
Regierung aufzutreten . Japan würde sich jedoch wieder zu¬
rückziehen, sobald China sich fähig zeige, selbst geordnete Zu¬
stände aufrecht zu erhalten . Rußland solle schließlich noch
gezwungen werden, an Japan einen toi die See grenzen,.en
Theil von Sibirien abzutreten. Die amerikanische Regier¬
ung , die bezüglich dieser neuen japanischen Monroe-Doktrin
sondirt worden sei, habe stillschweigend ihre Zustimmung ge-
JXß’frBTt.

Minister Witte,  der in Newyort das Schiff verließ und
einen Extrazug nahm, ist in Boston über Nacht geblieben.
Der Beginn der Konferenz ist auf Mittwoch verschoben wor¬
den, da die Fahrt der Jachten durch nebliges Wetter verzö¬
gert wird . Dies veranlaßte auch das Anhalten der Schiffe
vor Newport. Entgegen einem Artikel der Nowoje Wremja-
wird von amerikanischer offiziöser Seite ausdrücklich erklärt,
die Union stehe den Verhandlungen ganz unparteiisch gegen¬
über . Sie wünsche einzig und allein, daß es zum Frieden
kommen möge.

* * *

(Telegramme .)
ßerr Witte ilt oerldmupif.

Newcastle , 8. August, lieber den Grund , anS dem
Witte in Newport die „Mayflower " verließ, sind zwei Ver¬
sionen im Umlauf . Einmal hatte Witte schon bei seiner An-
kunft in Newyork erklärt , daß ihm, der stets seekrank werde,
die zweite Wasserreise höchst unbehaglich scheine, dann aber
hätte der hiesige Staats -Gouverneur das un>fangreiche Pro¬
gramm dahin abgeändert, daß er die Japaner zuerst begrüßen
»rolle, während die Russen wartend daneben stehen wurden.
Auch der befehligende Admiral hatte angefragt , cw er, diesem
Beispiele folgend, zuerst an Bord des japanischen-schisfes ge¬
hen sollte. Alle diese Dinge wären in 'die Presse gelangt und
»-chgen Witte bewogen haben, dem Empjang , der den Japa¬
nern den Vorzug läßt , aus dem Wege zu gehen. Die Schifte,
auf denen die Delegirten fahren, werden auf Befehl von Wa-
sisington augenscheinlich unterwegs angehalten . Das vorläu¬
fige Programm besagt: Die Japaner bleiben in Newport und
Witte in Boston. Die Empfangsfeier findet heute statt.

Eie Unruhen In Rußland.
Einem Telegramm aus Opatow >m Gouvernement

Radum zufolge drangen 40 bewaffnete Männer in das Post¬
amt ein, töteten drei Wächter und raubten 20 000 Rubel.

Der Minister des Innern ordnete eine Untersuchung be¬
treffend die unrechtmäßige Einberufung des Semstwokongres-
ses an. Die Polizei entdeckte in Petersburg ein Versteck mit
zahlreichen revolutionären Proklamationen und eine Geheim¬
druckerei.

Der Gendarmerie -Leutnant Michailowski in ©et ) leg
in Russisch-Polen Wprtze jn der Warschawskajastraße von
einem unbekannten, als Arbeiter gekleideten Manne zu Boden
geworfen und durch einen Revolverschuß getötet. L-er At¬
tentäter entfloh. Es wird angenommen, daß an Micha:
lowski ein Urtheil der polnischen revolutionären Parte : voll
zogen wurde. Des Thäters konnte man bisher nicht habhafr
werden. ... .. .

In B r e st L i t to w s k in Rüssisch-Litthauen überfielen
mehrere vor Kurzem entlassene Sträflinge eine M :litar -Pa-
trouille und venvundeten durch Dolchstichs den Unteroffizier,
einen Soldaten und einen Passanten tätlich. Die Verbrecher
wurden verhaftet. ^ ^ .

In diesen Tagen beginnt in Aalta  ein Prozeß gegen
80 Personen , die seiner Zeit die großen Excesse in Aalta ver¬
anlaßt hatten . Zu dem Prozeß sind nahe an 400 Zeugen ge-
laden.

Die Verfallnngskomödie.
Die Sitzungen in Peterhof zur Berachung des Bulygtw

scheu Projektes einer Volksvertretung sind beendet. Der Ent
Wurf ist in seiner veränderten Fassung angenommen. Aue
Vorbereitungen sind in der Reichsdruckerei getroffen, ihn am
12 August, dem Geburtstage des Thronfolgers , der Oeftent-
Iichkeit zu übergeben. Aus dem Projekt ausgeschlossen unö
tic Preß - und Versammlungsfreiheit , die Unantastbarkeit der
Person und anderes , kurz, die Punkte , worauf mau die meiste
Hoffnung gesetzt hatte. Die Einberufung der Volkwertr^t-
Uiig soll tm Herbst erfolgen.

Kundgebung in Finnland.
Gestern Nachmittag versammelten sich auf dem Senats

platze in Helsingfors 20000 Arbeiter und Mitglieder der ge
bildeten Stände zu einer gemeinsamen Kundgebung gegen
die Einführung der kriegsgerichtlichenAburtheilung politi¬
scher Verbrechen. Von 6 Rednertribünen aus wurden Au
brachen in schwedischer und finnischer Sprache gehalten, die
gegen die Aburtheilung des Arbeiters Prokope, des Mörder^
des Gendarmerieoberften in Wiborg, ferner , gegen den stell¬
vertretenden Gouverneur Reinbot, den Polizeimelster Andros-
sow und den Polizeikommissar Pawlntzki gerichtet waren.
Die Versammlung forderte die sofortige Verhaftung An-
drossows und Pawlntzkis, die unter Mitwirkung
des Gouverneurs Reinbot am 29. Januar Unruhen
ins Werk gesetzt hätten ; ferner die sofortige Entlastung aller
höheren Beamten, welche die Ausführung des Urthnts des
Helsingforser Rathgerichtes hint .rtrieben hätten , demzufolge
Androssow und Pawlntzki sofort zu verhaften waren , endlich
die sofortige Beseitigung der russischen Gendarmerie in Um¬
land ; ferner forderte die Versammlung die alsbaldige Aus¬
hebung der seinerzeit eingeführten Diktatur , sowie der Zensur,
Wiederherstellung der früheren Preßfreiheit und schließlich,
da sich der jetzige Landtag als ohnmächtig und zu schwach er¬
wiesen hätte, die Einberufung eines außerordentlichen Land
tages , der die Frage der Einführung eines allgemeinen Wahl
recbts berathen sollte, wodurch allein die Rechte der Burger
gewährleistet werden würden. Die Polizei ließ die Demon¬
stranten gewähren, die ruhig auseinander gingen, nachdem sie
diese Resolution gefaßt hatten.

* Wiesbaden, 8. August 1905.
Die Kaiserin

mit der Prinzessin Viktoria Luise sind gestern Abend um 8z
Uhr auf Schloß Wilhelmshöhe bei Cassel eiiigctrosfen. Am
Bahnhof hatten sich zum Empfang emgefunden : Oberprast-
dent von Windheim mit Gemahlin , der kommandirende Ge¬
neral des 11. Armeekorps, Generalleutnant Linde, und L̂and-
rath Freiherr von Dornberg . Auf der Fahrt zum Schlosse
wurde die Kaiserin von der zahlreich-angefammeltcn Menge
juLelnd begrüßt.

Die neuen kohnkeimpfe.
In Reichenbach»ist-gestern die Aussperrung der 2000 Ar¬

beiter der Voigtländischen Strickgacnfärberei als Folge des
Glauchau-Meeraner Färberstreiks erfolgt v o

Eine Kommission des Arbeitgeber-Verbandes sur das
Baugewerbe in Rheinland-Westfalen wird heute in Berlin
beim Minister gegen den Regierungspräsidenten m Düssel¬
dorf vorstellig werden, der den Zuzug ausländischer Bauarbei¬
ter untersagt hat . _ r

Meerane , 8. August. (Tel.) Der „Mer . Ztg . zufolge
ist heute in den B-etrieben des Verbandes der voigtländischen
Streichgarnsärberein die Aussperrung  vollzogen wor-

Öe" ' @ffen a, d. Ruhr , 8. August. (Tel.) Gestern traten
bei 16 Essener Bauunternehmern auf Beschluß der streikleit-
uug sämmtliche Arbeiter in den Aus st and.  Bisher sin
im Jndustriebezirk nach Angabe der Sechserkommission 11823
Arbeiter ausgesperrt worden.

Die Fieiichnoth in OberlchleHen.
Die oberschlesischenMagistrate haben an den Landwirth-

schastsministernochmals eine Pesiüon gerichtet, in der sie wie¬
der die dringende Bitte aussprcchen, die Erhöhung M§ nistt*
scheu Schweine-Kontingents auf wöchentlich 2500 stuck zu
bewilligen.

Budgetüberichreitungfür Südweft-Hfrika.
Der am 31. August abgehende Truppentransport nach

Südwestafrika umfaßt 60 Offiziere und Militärbeamte,
Mann und 500 Pferde . . o ^ T.

Die Nationalztg . erfährt , daß die Nachricht eines Berli-
ner Blattes , daß weitere Verstärkungen in der Hohe von 5000

Mann nach Südwestafrika geschickt würden , nicht zutrifß
Geringe Verstärkungen sollen auf dringenden Wunsch^
thas nur die zum Schutz der Etappenlinien bestimmter!
tachements erfahren. Für diese sind die kürzlich ansĝ ^
ften 300 Mann bestimmt. Die Formirung dieser Tuip^
mußte mit Rücksicht auf die augenblickliche Kriegslage, sp̂ Z
nn Hinblick auf die durch den bevorstehenden HauptangM
gegen Hendrik Wikboi nothwendigen Truppenkonzentratio!
nen, derart beschleunigt werden, daß, selbst wenn der Reich-,
tag hierzu einberufen wäre, er keinesfalls vor der Ausr:si
des betreffenden Woermanndampfers zusammentreten konnte.
Die weiteren Abtheilungen, welche noch im Laufe des Augu"
in Stärke von 800 Mann nach dem Ausstcmdsgebiera% f,e:
stellen dagegen ausschließlich Ergänzungen der durch Geßch
Verluste und Krankheiten entstandenen Lücken der Schutz
pe dar . Die Absendung dieser ErgänzungsformationenL,
de, gegenüber dem ursprünglichen Plan — abermals weg.
des neuen Vorstoßes gegen Witboi — auf Ansuchen bei s^
westafrikanischenOberkommandos lediglich beschleunigt. (gj
bestätigt sich also die vermuthete Budgetüberschrcitung. Ah
sie wirklich so dringlich und nothwendig ist, darüber pfz,
man weiteren Aufschluß erwarten müssen.) H

Gin Brief des Papftes.
Der „Osservatore Romano" veröffentlicht einen Briefi

Papstes , den dieser an den Führer der sozialen katholisk
Propaganda in Italien gerichtet hat . Er bedauert bi
daß die vorige Encyclika falsch ausgelegb worden sei bezüz.
der Aufhebung des „non expedit" . Der Papst sagt, daß
öffentliche Meinung irre geleitet sei, indem sie seinen Won.
eine Bedeutung beigelegt habe, die den thatsächlichen entgege
gesetzt sei. Der Papst sagt weiter, wenn er auch zugeben,
le, daß durch besondere Fälle Ausnahmen nothwendig gen.
würden , wolle er doch nicht von der glorreichen Ueberlieferz
der Vergangenheit ' abweichen und auf die rechte Kirche rnbL
Rückgabe  der dem päpstlichen Stuhle eutzogenea
Gebietstheile  verzichten . Der Papst spricht feine
Fr-eude aus , daß die Katholiken seine Rathschläge dezüK
der sozialen Organisation befolgt und ermahnt , darin weiter
fortzusahren.

Die fr.nizölilckell Kriegsfälle vor Portsmoufh.
Ein Telegramm meldet uns aus Portsmouth , 8. August:

Unter Hurrahrufen einer großen Menschenmenge, die au ber
Küste von Southsea und Cowes versammelt war , sowie unter
dem Donner der Geschütze der englischen Flotte und der Äuö-
batterien dampften gestern Nachmittag 18 französische Kriegs¬
schiffe unter dem Befehl des Admirals Caillard nach dem So-
Ient, in dem sie den König begrüßten, als sie an der Köchs-
jacht vorbeiftlhren. Das Geschwader fuhr an Hundertenm
Jachten , unter denen sich auch die Jacht des deutschen Krisers
befand vorbei. Der „Meteor" war über und über mit Flüg¬
gen bedeckt sichtbar, sobald die Flotte Anker geworfen habe,
ging Admiral Caillard an Bord der Jacht des Königs, w
diesem den offiziellen Besuch zu machen. Folgende Lsicu--
Verleihungen fanden statt : Ten Admiralen Pephau, M-
Mandant von Brest, Caillard und Vizeadmiral M»
wurde das Großkreuz, den Admiralen Leygue und PuÄ«
5tommandeurkreuz, 13 sranzösischen Kapitänen das •»'
kreuz des Michael Georgs-Ordens verliehen.

Der König van Schweden
hat folgenden Erlaß veröffentlichen lassen: Da ich ausW
rathmi meines Arztes einige Zeit Ruhe, frische Lust uno iA-
der aufsuchen muß, um mit Gottes Hilfe ^Gesundheitm
Kräfte wieder zu gew-innen nach der für Korp.-r M
Seele so anstrengenden Zeit, welche ich infolge der vo g .
gehabt habe, die mich während der letzten Monate heimgeM.
haben, und deshalb ich jetzt die Regierung  m eiN»
Sohne , dem Kronprinzen übertrage,
ehe ich von der Hauptstadt abreise, auss neue weinen
bekräftigen, welchen ich bereits vorher öffentlich dem W*
schon Volke ausgesprochen habe. Ich kann wrcht ger>̂ l»
vorheben, wie theuer mir die vielen sprechenden Be W
Liebe und Sympathie , die ich von verschiedenen DM«
halten habe, als Trost für das gewesen sinM was -
den Abfall eines Volkes verloren habe, das ich ausiNM"
Herzen in brüderlicher Liebe mit meinem schwedi'chei!
zu vereinigen gewünscht hatte. Oscar.

Das Bombenattentat auf den Sultan.
Die Mdiz -Kommission beschuldigt 11 ^ usländew

Inländer der Thäterschast und Mithilfe bei dem I ^
Attentat . Von den Ausländern wurde der Belgier
verhaftet.

Oeutkcklanä.

Königsberg i. Pr ., 7. Aug. Graf Dohna ^
bitten,  erbliches Mitglied des preußsi _
reuhauses , Mitglied des deuftchen Reichstages, n, |
Ztg ." zufolge, gestern Abend in Schlodien gell _ ;

Hochwasser. In Oberbayern sind infolge
reiche Verkehrsstockungen eingetreten. Immer ^ M
treffen ein. Auch aus dem Salzburgischen werdenS* |
schwemmungen gemeldet. Der Schaden ist ,

Bei einem Stallbrand. der gestern Nacht
bahn in Berlin-Westend entstand, wurde ein dMda .
scheu gewordene Pferde sehr schwer verletzt. ^ oelV am
Lebbe wurde durch herabstürzende Hotzmapeii
Pferde sind in den-Flammen umgekommen. m» ,

Erdbeben. Der B. L. A. meldet aus S °rnm
Jn der hiesigen- Gegend sind heftige Erderschun '1
tet worden, durch die die Häuser erzitterten. . M

Die Typhuseptdemile in Posen ist im icy«
begriffen.
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Hus der Umgegend.
* Heßloch. 7 August. Dem früheren GemeindeförsterTheo^ < f f Mrtv VM1.V 3 C\fff. ....—i .. . ' * ••*

challes hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-

Hochheim. 7 August. Samstag früh in der 10. Stunde wur-
bk hier eine männliche Leiche aus dem Main gelandet.  Die
«eiche ist noch nicht identiftzirt. Sie kann isngefähr im Alter von
22—26 Jahren stehen. Sie war mit einem dunklen Tuchanzug und
Schnürschuhen bekleidet. In seinen Taschen fand man ein Porte-
wonnaie mit 4 $■ Jnhalr.

* Mainz. 6. August. Die Stadt Mainz wird in aller Kürze
bin von ihr erbetene Erlaubniß zur Erbauung einer e I e kt r.
Kleinbahn  von Mainz bis Gonsenheim und von Mainz
tefp. Kastel bis Kostheim erhalten. Die Vorarbeiten für diese
beiden Bahnstrecken sind bereits so weit gediehen, daß alsbald
mch dem Eintreffen der landesherrlichenErlaubniß die Arbei-

' im zmn Ausbau der beiden Linien in Angriff genommen werden
können. Die Arbeiten sollen auch so rasch gefördert werden, daß
schon im Laufe des nächsten Jahres die beiden Bahnstrecken in
Betrieb gesetzt werden können.

l Schlanganbad. 7. August. Wir befinden uns eben auf der
Höhe der diesjährigen Saison: die letzte Ausgabe der Kurliste
weist 1718 Fremde nach. Die elektrische Lichtanlage ist soweit vol-
lendet und wird wohl alsbald dem Betrieb übergeben werden.

St. Hallgarten. 7. August. Beim Gesangswettstreit in Eltville
errang den5. Preis sowie den 2. Ehrenpeis in der Klasse Bl
der hiesige MäNNergesangverein. Ebenso errang der Gesangver¬
ein Liedertafel in Klasse C1 den 3. Preis . Montag Abend wur-
Len beide Vereine mit Musik abgcholt. Im Vereinslokale fand da-
r<ms-ine kleine Siegesfeier statt. — Freitag, 4. August brach
iw hiesigen Gememdewald in einem Mührigen Kiefernbestand
Schadenfeuer  aus . Trotz sofortiger Hilfe unter der nmsich-
ligen Leitung des Herrn Försters Orlopp fiel ein beträchtlicher
Bestand dem Elemente zum Opfer.

°r Winkel, 7. August. Herr Bürgermeister D er str off,  wel-
eher über 35 Jahre in hiesiger Gemeinde seines Amtes waltete
janrb mit dem1. Oktober in den Ruhestand treten. Aus diesem
Anlaß fand heute eine Sitzung der Gemeindevertretungstatt, in
welcher folgende Punkte zur Verhandlung kamen: 1. Feststellung

% des jeweils bezogenen Gehalts
mu 1434Ä festgcsetzt.2. -Voroeratlumg über Wahl und Besorg
eines neu zu wählenden Bürgermeisters. Mit 14 gegen 4 Stim-
^ ^ beschlossen, emen besoldeten Bürgermeister zu wählen
md die Stelle alsbald auszuschreiben. Das Anfangsgehalt soll
M1 steigend alle 3 Jahre um 150 A bis zum Höchstgehalt von
N^ er  Musketier Reutershahn der 2. Komp.
Ä w Mainz, welcher sich von seinem Truppeutheii
KtzLW 'LSU ?' * ' w,st”n"en  "b*■

7'-f lleuft- Zu diesem Jahre werden Bürstadt so-
Y . auch die übrigen Ortschaften der Umgebung reichlich mit

wÄVLf" 11?i ^ t w-rden. Schon am 18. August er-
ŝ -d°rstM und Wambach eine Abtheilung der Unterofsisier-
r» SuÄko ^ ^ Oberhalb unseres Dorfes aus dem söge-
in-irde rfifcf ®̂ le^u:6uit öen vornimmt. - Die Ge.
m.J ” , la Bt foe&en Schurfungen nach einer neuen Trinkwasser,
f Dieselbe soll der alten Wasserleitung angchhlosi
bsm _ Wassermangel in der Zukunft vorzu.
d-r Êstnabm an Obst wird einen großen Ausfall in
farEj t ÄS ® m  Hbsbst verursachen; mit den* Z  l!T, t f ef eeitrte 'st man zufrieden,
stürzte 7' Augilst. Der Arbeiter Philipp Weber

Hbuebladen vom Wagen und war sofort tobt
vis Eiterslwam"^ ' Ehrend der Jagdpächter Bauer
m»-d erlegten Rehbock abknicken wollte.
fee„ gJfÄ c5r- ®“»<*n*MT sofort tobt. - Bei Woiss.
bürg eillfsiJagdpächtex Lcderhändler Dörlam aus Mar-

Rehbock den Garaus zu machen. Dabei entlud tick, t. iu

. d°ch amol scheen uff de Welt, guckt emol hier,
do stehn ich «we an meim alte Pletzje an de Anschlagseil unn
hat miche bisze Widder geleht, deß die nit umgefalle is, do kimmt

selber Hans bei mich unn sred mich, wo dann die Walhalla
mstei öetoe  gure Mann Bcschad unn do greift der in de
Westeseckel nun gibt mer do deß Zwaamakstück, wobei er saat,

fe 'l e? uff mei Gesundheit, als wann deß noch ne°
ihig gewese war ! Was soll ich dann sonst mit dem ville Geld
annerscht anfange? Schlofgeld brauch ich ewe in de Hunnsdag
mt, die Bauern sorze jo bevor, deß mer e Obdach hawe, die
2Ä Lle  Leuste Kornhaiser uff de Felder. Klaader
22 . ' ^ aach kaaaunern , die ich anhab sinu jo grad nit mehr
modern unn auch schonc bisze mitgenommen, awer ich kann mich
2L ®?* btm. brenne. Schuh brauch ich erscht recht kaa, die

6ucke zo vorne eraus, awer es geht doch nix iwere bisje
RSmr 1' l U7 t bani t €rfi0' muß ich die zwaa Mak

f m onleze, ich kennts aach am End verliern, mei Seckei
b°we Lecher wie Kolerawe so groß unn es kennt aach

am End so en Schutzmann Verdacht schebbe, ich het gegampft
oder ich het aans von dene Portmonä mit Inhalt gefunne unn

Festwert . Also Sonnewerth geb me? emol e Vertelch"
kaan von dem Rachebutzer, den ich gewehnlich trinke. son°

wifl̂ S °Trt' to0 e Bl§’e weniger Spiritus drinn is, ich
€Itr ^“re  2 ^ « mache, dann so was basirt am

2eh bm amol kaan Alkoholgegner, meintwege möge die
wfa 1 schreiwe nun resenirn, de Alkohol is Gift, de Alko-
ar ekte 9^ E v°n de Menschheit, de Alkohol ze trinke is des

E ' b 6 e§ n? r öetoe  kann , de Alkohol mecht rothe
Nase unn wann mer noch mehr säuft Wern se bloo, es Zeit mer

uug derselben— abzuwarten, denn so eine Sternschnuppe erweist
Iich mitunter als ein eigensinniges Ding, der daschoffen und Wün-
schen der Erdenpilger völlig — „schnuppe" ist. — Sie selbst ge.
meßt die Minute „so lange sie glüht" und erfteut unser Auge
Durch ihre leuchtende Reise am Himmelsbogen,i mehr aber kann
und darf man wohl billigerweise von ihr nicht verlangen

O. L

äeinem» „m, «^myanmer ^>omm aus Mar-
Dewehr Dü zu machen. Dabei entlud sich sein
D°rlvn wurd? Lr ?^ -? brlam durch Unterleib und Rücken.
^ rr . »/p » -rt, doch ist sein Zustand hoffnungslos.
Turnhalle ein nVnL̂ Pa *®0111^ 10 ^nd fand in der neuen

- Ummex / «us Anlaß des 25jähri-
F ^-r ins a E ? Turnvereins statt. Von den Begründern
buch BerleiL ^ ö,Zt noch 11 dem Vereine an : sie wurden
isichm ge hrt D'plomen und silberverzierten VereinsabGesanasvortraae. Tnrntn et* «fm s.:,het.  geehrt « ... unv zuoeroerzlerten Bereinsab-
t'UbiläuiitzreieT- Turnspiele usw. verschönten die

-t'ftüngsf̂er t’c om  stattgefundene lOsähri-
d°u MeMpI b g Rudervereins verlief brillant. Tausende

r dem mL£**1 Nachmittag auf beiden Lahnufern der-Autelt umd-r^ mh? u\. i ‘vw “' ia ««i Laynuzern »er-
^ f Manifer‘3iS Ti bern lt,nbtbcn  Wasserspielen zuzuschauen.
ßuNeber ein ^ ufte von den Herren Buß und

WbM 1 ? et  Schaumburgerstraße stehendes WohnhausE .- y >uuii Jj[ _fps - ^ ^ . . lvK. a .v |uut >c jLvoynyaus
^dk das pensionirten Zugführer Jakob Fritsch
, " SrMurt o m Ehrenzeichen verlieben.

in Thal? Zur V er haftu  ng des Raubmör-
über wir bereits Samstag berichteten schreibt

^ « ankfurt De Astern des Verhafteten wohnen in Nied
^ ^ ter ,st der Lehrer Heinrich De nzer,  der

27*n wußte Der Lfwt besI,al&«us dem Schuldienst aus-
elAbrack, er ttneŝ war von jeher ein TaugeniHks
. 'uretar und E Tages, als sein Vater verreisen mußte, den

«ach Amerikl̂ b7 ^ 0 und einen Revolver, um wie
lfci C’fe ^” bcTI!- ?Im  26- Juni trat DenzerEr k dliern ÜQtten seitdpTN TTTrFit^

Ri , Äfr ^ r nöera' *>- Mnl trat Denzer
D , Er erzählte seitdem nichts mehr von ihm
Kl Züchtet sei l̂i 'J  w ' t einem Komplizen namens Jean
Mr ix  wlbeitew ? " ^ gbnannte ist gestern auf Regui-
jM 'r on L ?7wM,ng Thale 'n Höchst, woselbst er als

^P °lizeiver̂ f ^ letztgenannte ist gestern auf Regui.
tu. JX °n dem tung Thale in Höchst, woselbst ex als
^ »rdem_ c>, ”' 1'™ ®a§feffcl beschäftigt war, verh  a f.
*£ '<■ sei, 'ftrC:"U;; ,f t’Pii  V - Lußmam. sind

bieTÄ bT neeft ^ nterschl «g'nngen  ent-
Wer Lanaenhni^ “r 6reTe  Tausend JL  belaufen. Der Dre.

1-  an geschmolzene Gegenstände unter-
E »egenL " und Dritte verkauft. Weitere vier Per-

Gerlach der me ? ^ stet worden, darunter der Schlos-
'Är Glasermeister Kuhn und zwei Arbeiter auS
ify  An Wallertheim  sRheinheffen)

schoss,  0 ber Arbeiter Feich im Streit den eigenen
!w erhSgĝ und «ls er das Unglück sah, das er ange-
?7 «em Pensionat̂ M ^ ^ fvlge ist"Ng^ ..̂ uiionat zu König i. O. eine MassenverIrtO SdrtP/TI*——Pr.« * n CMcr - _

nt; dran, wann ich mer mei Quantum leiste kennt unn wann ich
nor immer die neihige christliche Linse devor het, alle Daa mißt
ich uittidestcns cn Schwips hawe. Amer so is es in de Welt de
aane Hot de Bettel nun de anner Hots Geld, ich gehern zu de
erschte Sortz Himmel schmeckt des Zeig awer gut, Sonnewerth
geb mer noch aan nun do kimmt aach mei Kumpan Strips unn
voll' 'EE ' hurrah jetzt is des Kleeblatt awer
nun, ^ uoch so zwaa Vertelcher, was kann des schlechte Lewe

bo<̂ Eol en Voranschlag mache, ftr wieviel
Vertelcher die zwaa Mark lange, deß ich nit de Etat iwerickireite
r - UW - * 1 d° Stil iS, faim idj »i, w°- L SlSSi

Ö̂ 0Tblierte  t Nochforderung beantrage, im Gegcdahl
bM bawe, schmeiß mich de Werth enaus

aebn Vaster iS e bisze hart Es kennt am aach ebbes kaput
der̂ m?ch ^ rbeigerufe Wern unn wann
der mich BolleMdo leihe steht, sagt de Fihrcr devon, den nemme
mer nit, der Kerl is besoffe, als wann ich aach emol nit besoffe
sb' kemit, Alst Fuß bei Mol, so aan Wersche kosttzeh Pennina
d ffittrt in 200 Penning geht -zwanzig Mol, 4 hawe mer schon
also kenne mer noch 16 trinke. Ja ich kann noch gut rechne es
geht mx iwer e gut Schulbilding. Ich hawg jo merschtens de
unnerzcht gescsse, awer deß war nit weil ich en Dummkopp war
Rä? se? mnR f° ^ iä) 'Muer if feiner®Z,r L 1^ Bn uach beim fünfte Lehrer schon aus deUi mS%S K>n; idl, «■m  W«« - »»»
wÜa & Mei Vater saat, wie ich konfermirt war
Wav sol ich dann mtt dir Stromer anfange? Lerne du'ste dom ntt

** l^r nit  öieI 1Im"iich bekimmern könnt, newebei
gesaat, aach e bisze gern Schapau geleppert Hot, so Hot er mich
n 'f 'Glosse , unn so bin ich dann deß woru was ck

alleweil noch bin: « Mauritiusbruder . Ja do habt der e Relsvie?
wohin De Mensch komme kann, wann er kaan richtig Er-tiebuno

8rbt • UItIt BIeibt Qönet  f° lang er lebt Unn
ttetl ich mt mehr tit die sogenannt menschlich Gesellschaft uffae
nomme Wern kann, bleib ich en Lump so ang ich leb nur dodrumZ ' iZ '?”'*»« !tL4r £ £ SäftS

beg tä  unn du willst nit bnmbe dann
schirwiß mich enaus wie de deß schon mehr gethan hostl'

iRtl

«t(

h. -pwi|n."' TOtlttSrirf, ;_c r r ““‘« - tiue wiunumee.
Der Unterm̂ ,8b des Genusses eines Puddings vor.

Untersuchungsrichter hat sich von hier dorthin

_ _  _ _
* Wiesbadan, 8. August 1905.

Die üiaurenfiusoSrernrchnuppenfcilie,.
.. . Zn \ cx  i t̂zigen Zeit — dä die Erde wie alljährlich-die elliv-

tische Bahn des Tuttle'schen Kometen durchschneidet— bietet uns
H'nimel häufig das herrliche Schauspiel großer Sternschmiv-

penfalle, die der Vokksmund mit Bezug ans den 10. August feu-
r,ge Thränen des heiligen Laurentius" zu nennen pflcnt' Diese
Sternschnuppenschwärme, die sich schon Ende Juli Lurch verein,
zelte, aus der Gegend des Schwans kommende Meteore ankün-
btgten, gerochen in den Tagen vom 9. zum 13 August in die At-
mosphare unseres Planeten und erhitzen sich hier bei einer Rewe-
gung von 30—40 Kilometer per Sekunde infolge ihrer Reibuna
zu leuchtenden Kugeln. Auch in der Astronomie unter dem Na-
men LaurentmSströme oder Perseiden sweil aus der Richtung des
Alpha Persei kommend! bekannt, erreichen jene Sternschnuppen-
schwärme am 12. August morgens ihren Höhepunkt _ ff> r
Sage nach geht jeder Wunsch, den ein Mensch beim Anblick einer
zallenden Sternschnuppe äußert, in Erfüllung, Abergläubische ha-
ben somit in den zetztgen Nächt'en die beste Gelegenheit, den Hoff¬
nungen ihres Herzens Ausdruck zu verleihen und die Verwirklich.

Koniglick̂. Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu be-
gegnen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß offiziell nur ganze
halbe und viertel Abonnements abgegeben weiden und die Ver-
thellung der Vorstellungenans die hierdurch entstehenden4 Se-
fitlf ^ nP ' ^ E '« . Sleichmäßig erfolgt. Bei sogenannten
achtel Abonnements, welche unter einzelnen Abonnenten ettoa
HÄ te0rrrm^ rt toilbf n' toirb e§  daher empfehlen, die
pAonliche Abmachung dahin zu treffen, daß jedes achtel Anrecht

7?pErn- mtb Schauspielvorstellungen hat. Denn da die viertel
ür ^nd Schauspiel wechseln sollen, kann sonst

LJ , b be? Fall Eintreten, daß die geraden Nummern vor-
nehmlich Schauspiele, die ungeraden Opern erhalten oder umge-

**  Benefiz für Hermann Mestrum. Samstag, 12. August
hat der zur Zeit im Bari6t^ „Reichshallen" mit durchschlagendem
^ 8s^ uftrettnde Humorrst Hermann Mestrum  Benefiz

durfte an seinem Ehrenabend ihm ein völlig ausver-
sein̂ tt?if^ ^ch? ? ? U' denn Mestrum hat es wie selten einer
Fluge M erobern̂ ^ &xe H ^ zen der BariMfreunde im

i Di- Vorbereitungenzu der am Freitag,
1. September beginnenden neuen Spielzeit werden bereits eifrig

«en- Zu den bereits erworbenen Novitäten gehören Life-
lott, Lustspiel von Stobitzer, Alma mater, Schauspiel von Ste-
phanŷ Pharaos Tochter, Lustspiel von Presber und v. Wentzel,
Dm Siebzehnzahrigen Schauspiel von Dreher, Die Zwillinge.
Schwank oon Vrebeg, Der Arzt seiner Ehre, Komödie von Monrch
Die Bäuerin, Drama von Clara Viebig a.

.%l7? cn  Volksschulen . Der Kultusminister
widmet dem Zeichenunterrtcht tn den Volksschulen seine besondere
Auzmerksamkeitund suazt ihn -vor Verflachung zu bewahren In

w SUtlß  dre Negierungen heißt es: Seil der Veröfient-
A k« b7 neuen Lehrplanes für den Zeichenunterricht in der

Erlaß vom 12. Juni 1902 ist eine Reihe me-
Schriften erseyienen, deren Hauptzweck darin besteht

ourch die beigegebenen Illustrationen die Erfüllung der SS
•r*'® Ä L̂ ' pl°us möglichst leicht zu machen.

«,er Minister befuraztet, daß diese Schriften manchen Lehrer
veranlassen werden, sich nach den zum Theil unzulänglichen und
e.nmrngen Vorlagen zu richten, anstatt, wie es der Lehrplan der-
LLL - i »» - - b - » , - lb .ft  etoff imi tbam ^Smm.
T-adurch wurden aber die Scyüler wie früher voieder mehr zum
mechanischen Kopieren bestimmter Vorbilder, als znm selbltitän-
b,--n B-ob- cht» ,md Mn «S * iS” ;

und MI. dir Riliur angetwliei, werden. Die Regier.
. 1 f0?ten  daher dwur sorgen, daß Schriften der oenaunten Art
? -b7 unterstellten Schulen und Lehrermnen-Semiare
kc i n en Eingang finden Dies solle um so weniger erfolgen da
rdLn1'f bD̂ £f)e? Bemerkungen im Lehrplan und m spätern Er.
ätSilLfnS/Lfl mtt  den Belehrungen in den Einführungs. und
If ifft de» vorliegenden Erfahrungen ansrei.
chen, um die Lehrer zu einer sinngemäßen und zugleich selbst-
fähiger? " ber Aufgaben des neuen Lehrplans,zu be°

* Der Hausschlüssel. Nach der „Deutschen-kvristeiueiinuc"
hat der Micther einen Anspruch darauf, daß der Verliether ihm

nd seinen Hausgenossen durch Lieferung mehrerer Hausschlüssel
den tederze.tigen Eintritt in das Miechshaus ermöglicht Daraus
eickt"ln ^ Dbs Vermiethers, dem Methcr, derviel.

leicht eine große Anzahl erwachsener Hausgenossen hat eine die-
Kft Anzahl von Hausschlüsseln J!  liefe? : "mmen
mtt wird das Verlangen der Lieferung von drei Hausschlüsseln
billigerweise gerechtfertigt sein. Anderseits gilt als stillschweigend
vereinbar., daß der Miether ohne weiteres berechtigt ist sich auf
oTÄ * n°f wertere Hausschlüssel anfertigen zu lassen. Diese
vom Miether aus eigene Kosten angeschafften Hausschlüssel werden
Eigenthum de» Miethers. Wenn der Vermiether seiner Vervslich-

Lieferung des Hausschlüssels gar nicht Lr uA LL
nngender Zahl nachkommt, kann der Miether sich die ihm rechts¬
widrig verwetgerten Hausschlüssel selbst anfertigen und Ersatz der
Kosten vom Vermiether beanspruchen. ' ^
mr * " '^ "'Ausstellung wird mit der landwirthsch. In-
btlaumvausste-llung in Mainz verbunden. Diese Schinken-Ausstel-

^ oingetheilt in 4 Klassen für Rohschinken mit und ohne
Gswicht bis und über 15 Pfund und in 4 Klassen

■J io mZ nflK U1m DBl,e  Ktiochen und im Gewicht bis und
über 12 Pfunds Zum Preisbewerb in jeder Klasse ist je ein
Schinken einzusenden, der zugleich als Preisbewerbs- und Aus-
w ÄT nftob  dmut und zur Deckung der Kosten zu Gunsten
der Ausstellung verfallt. Für reden zur Ausstellung angemeldeten
Schinken sind 50 -Z Anmeldegebühr zu bezahlen, dagegen werden
PlatzgLbuhren nicht berechnet: es sind aber nur Aussteller aus dem
Großherzogthum zugelassen. Zur Prämiierung sind große und

Medaillen. Ehrenpreise und Diplome vorgesehen.
ncbl fj b *tus Vertretern des Metzgergewerbes, aus

bildet"^ ^ n ""D Vertretern des konsumirenden Publikums ge-

Johann -sberg. Fürst Paul von Metternich°Win.
neburg hat beschlossen, die von seiner Domäne Schloß Johannis-
b? « ,dft°Duzirten Weine nicht mehr wie bisher im Wege der
vffern.ichen Versteigerungtm Fasse zu verkaufen, sondern mit be-
Deutender Erweiterung der Abgabe von Kabinettswcinen theils
a's Stillwemc m Flaschen, theils als Sekt in den Handel zu br n-

Tie Sektfabrikation soll mit 1904er Wein - allerLgs "n
bescheidenem Umfange — begonnen werden. Eine andere Firma

1/w Nnternchmen nicht, betheiligt. Mit dieser Maßnahme
ritt dos Schloß Johannisberg aus dem großen Fiühjahrsver.

stetgerungsmarkt, auf dem die besten Weine der Welt unter  den
Hammer kommen, aus , und es wird von nun an einen neuen ei-
genartigen und einsamen Weg gehen, denn daß ein Weingut von
solch altbewährtem, festgegründetem hohem Rufe sich entschließt,
vom großen Weinmarkt abzutreten, um den besten Theil seiner
Kreszenza's Flaschenwein zu vertreiben und den weniger gutm
^ yeil zu Sekt zu verarbeiten, bas ist bisher noch nicht daaewesen

! und wird auch so leicht nicht wieder Vorkommen. Das ausgezeich-
! "^ e Ergebmß der Versteigerungder 1904er Schloßweine in die¬

sem Frühjahr ist noch in frischer Erinnerung. Llber jeder Wein- :
imcmn wird, so meint die Zeiffchrift „Weinbau und Wcinhandel"
bedauern, daß eine unserer ersten und berühmtesten Weinmarken
nunmehr von den Preislisten des Handels verschwinden muß. '
. * SVniWfc Turnfest in Frankfurt. In Königsberg wur- ,
De der Beschluß gefaßt, das 11. Deutsche Turnfest in Jranffurta. M. obzuyalten.
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* Personalien . Dem Bureauvorsteher des Kgl. Theaters Hof¬
rath Do r n e w aß zu Wiesbaden wurde die Erlaubmß zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 2. Klasse des Herzog!.
Sachsen-Ernestinischen tzausordens ertheilt

* Freiwillige vor ! Das Bezirkskommando macht bekannt, daß
am 17. Oktober noch junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren
hei der Unteroffizierschule  eingestellt werden. Vorzugs
weise werden evtl, auch solche jungen Leute angenommen, die bis
Mm 15. Oktober das 16. Lebensjahr erreichen, körperlich gut ent-
wickelt sind und eine gute Schulbildung besitzen. Diese konnten
bereits am 17- Oktober eintreten . Die näheren Bedingungen ŝ -
den unserer Leser im Jnftratentheil dieser Nummer.

* Kirchwchh in Sonnenberg . Nächsten Sonntag , 13. August
aibts in unserer Nachbargemeinde Sonnenberg Kirchweih. W<er
die Sonnenberger „Kerb" von früher kennt, nun der weiß, was
da los ist. Auch dies Jahr wird 's wieder hoch hergeben. An Un¬
terhaltung wird es nicht fehlen. An vorzüglichen Speisen und
Getränken ebenfalls nicht. Rüsten sich doch die Gastwirthe schon
jetzt. ' Hoffentlich sehlt's aber auch nicht an den uothrgen Ve-
suchern" von Wiesbaden und Umgegend und, was schließlich die
Hauptsache ist, am nervus rerum!

* Deutscher Weinbau -Congreß . Wie bereits mitgetheilt, findet
in den Tagen vom 26. bis 29. August in Neustadt  a H . die
Tagung des deutschen Weinbau - Congresses statt, ^ n den em°
Minen Conareßsitzungcn werden verschiedene interessante Bor-
träge gehalten. Den Hauptanziehungspunkt wird enstchieden die
zahlreich beschickte Ausstellung bilden. Man kann da sehen, Ket-
tern oller Systeme und Größen , Flaschenspülmaschinen, Klarappa¬
rate , Weinpumpen , Kapsel- und Verkorkungsmaschinen, sowie alle
anderen Apparate , große und kleine, wie sie der moderne Kellerei-
betrieb erfordert , Weinbergspflüge , deutsche und amerikanische,
Wcinbergaeräthschaften usw. auch für die Bekämpfung cher Schäd¬
linge und Pilzkrankheiten , ferner Fässer aller Art , Kisten, Fla¬
schenschränke, Korken usw. bis herab zu den letzten Ausstattungs-
gegenständen des Flaschenversandtes, Kapseln, Etiketten und Ein¬
wickelpapiere. — Zu dem Ganzen tritt noch die äußere Umrah¬
mung des Kongresses vor allem die feucht-fröhliche stets gast¬
freundliche Weinstadt Neustadt , die Perle der Pfalz , und ihre
herrliche, an Naturschönheiten reiche Umgebung

* Die Katastrophe in S -cheveningen. Es wurde von uns be¬
reits mitgetheilt , daß das ertrunkene Fräulein Rothenstein die
Verwandte eines hiesigen Arztes war . Zu dem Unglucksfall selbst
verlautet noch: Die gesammten Rettungs - Vorrichtungen
an dem Badestrand in Scheveningen sind höchst mangelhas
gewesen. So steht für den etwa 1000 Meter weiten Strand nur
ein einziges kleines Rettungsboot zur Verfügung Eheman dieses
zur Unfallstelle schaffen konnte, waren bereits 15 Minuten verflos¬
sen Beini gesammten Damenbad ist nur eine Bademeisterin
angestellt. Für die Auffindung der Leiche seiner Tochter hat , der
Berliner Spediteur Rothenstein einen Preis von 1000 Holland!,
schon Gulden ausgeseht . Die Bemühungen der Fischer die Leiche
zu bergen, waren bisher aber erfolglos. Die Leiche des ertrunke-
neu Fräuleins ist, nach einem beim Vater der Verunglückten mn-
gegangenen Telegramm , von Fischern nach langem vergeblichen
Suchenendlich gefunden worden. Die für die Bergung der Leiche
ansqesetzte Belohnung von tausend hollanoischen Gulden (1<00 -«.,
wurde sofort- telegraphisch angewiesen. - Herr Rothenstein hat
der Familie des wackeren Bademeisters , der oei den Rettungs¬
versuchen sein Leben ließ, eine größere Summe überwiesen nud
wird sich der Wittwe und der verwaisten Kinder dauernd anneh-

men* Raubansall auf eine Wiesbadener Dame. Sonntag Nach-
mittag in der 3. Stünde wurde in der Nähe der Christuskirche m
Mainz  eine hiesige Dame , welche ein Geldtäschchenmit Porte¬
monnaie in der Hand trug , von einem Strolch angesallen. Der¬
selbe war mit einem langen offenen Messer bewaffnet. Er entriß
der Dame das Täschchen, kam aber nicht weit, denn er lief direkt
einem Schutzmann in die Arme . Dieser entwaifncte den Straßen-
räuber und schritt darauf zur Verhaftung . Nach dem „Mainz
Anz " ist es der 1891 in Köln geborene Taglobner Andr . Heinen,
der schon früh die Bahn des Verbrechens beschritten hat Der
Straßenränder behauptete bei seiner Vernehmung , daß ihn ein
unbekannter Begleiter , ein angeblicher Schlosser, zu dem Ver¬
brechen gezwungen habe. Dieser habe ihm.das Messer m die Hand
gedrückt und ihm gedroht, wenn er nicht der betr . Dame das Täsch¬
chen wegnähme und Jeden , der ihn dann an der Flucht hindere,
zusammensteche, würde er ihn selbst „kaltmachen." Ob diese Am
gäbe frei erfunden oder wahr ist, wird die Untersuchung wohl noch
ergeben. . , „rr  ,

Sp . Schon wieder eLch Messerstecherei. Gestern Abend m
der achten Stunde bildete der Taunusbahnhof den Schauplatz
einer unerguicklichen Szene . Zwei Leute, anscheinend Arbeiter,
welche in Meinungsverschiedenheiten gerathen waren , hieben ge¬
hörig aufeinander . Natürlich ging es auch hier wieder ohne daS
Messer nicht ab . Erst nachdem polizeiliche Hülfe erschien, konn¬
ten die Kämpfhähne getrennt werden. Sie verließen schwer blu¬
tend den Kampfplatz. . . . *

* Zum Bichricher Raubmord . Die Polizei in Coblenz verhaf¬
tete einen 19 bis 20 Jahre alten Mann wegen Leichenfledderei.
Der Verhaftete hat sich zur Zeit des Biebricher Raubmordes in
Wiesbaden  hcrumgetrieben .Die Polizei glaubt , wie dep„Frkf.
N. N ." gemeldet wird , den Biebricher Raubmörder erwischt zu
haben. Es bleibt abzuwarten , ob sich die Vermuthungen bewahr¬
heiten. denn bekanntlich vermuthete man schon früher einmal
Licht in die Raubmord -Affaire gebracht zu haben. Leider stellte
sich dann immer die Sache ganz anders heraus . ^

* Vom Turn - und Spielfest in Spichcrn . Auf den Spicherer
Höhen fand, wie wir bereits in der gestrigen Nummer reglstrrr-
ten , das erste Turn - und Spielfest statt, das auch von unfern Jahn-
jüngern gut besucht war . Außer den gemeldeten Siegern sei noch
erwähnt , daß den 1. Preis die Herren B e r g e r -Frankfurt und
Mühl -Mainz erhielten. Jnsgesammt wurden 200 Turner und
150 Schüler prämiirt . Die höchsten Punktzahlen wurden erreicht
in Stabhoch 47 mal , Freiweit 9 mal, Steinstoßen 48 mal , und
Laufen 151 mal ; bei den Schülern .in Freihoch 20 mal, Freiweit
0 mal, Hürdenlauf 14 mal und Schleuderballwerfen 82 mal.

* Stemm - und Ringklub „Germania ". Bei dem am Sonntag
in Biebrich stattgefundenen Wettstreit errang der Klub folgende
Preise : 1. Klasse im Stemmen 1. Preis Ant . Schneider und im
Rinaen den 3. Preis . 2. Klasse im Stemmen 2. Preis Friedrich
Kahlert und den 1: Preis 1. Klasse im Ringen . 3. Klasse 1. PreiS
im Stemmen Adolf Bicking und den 4. Preis im Ringen . Karl
Plättner den 3. Preis im Stemmen . 4. Klasse Adolf Müller den
2 Preis im Stemmen, Heinrich Astheimer den 5. Preis un
Stemmen , Wilhelm Bauer den 2. Preis im Ringen , Wurth den
3 Preis im Ringen , Enders den 8. Preis im Stemmen und den
4. im Ringen , Emil Bauer den 9. Preis ,m Ringen,
Faust den 9. Preis im Stemmen.

§ Fricdrichshof . Morgen Abend findet in dem bekannten
Gartenlokal großes M i l i t ä r k o n z e r t der gesammten Kapelle
des Art .-Regiments 27. unter persönlicher Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Henrich statt

** Rennbahn für Pferde und Automobile. Bereits in der
Nummer 157 vom 8. Juli konuten wir genaue Einzelheiten ub«:
die bei Erbenheim zu errichtende Wiesbadener Merde - und Au-
tomobil-Rennbahu veröffentlichen. Der rührig - Rennklub macht
nun in sehr geschickter Weise auch m der _auswärtigen ^ Presse
Propaganda für das Projekt . Ersichtlich wird auch in der sport-
freundlichen Presse der Umgegend das Proiekt sympathifch be¬
grüßt . Man glaubt auch dort an eme Rentabilität des Unter¬
nehmens . Hoffen wir , daß die Bahn recht bald ihrer Verwirk¬
lichung entgegengeht.

§ Der Verband der mittleren Justizbeamten Deutschlands
hielt seine diesjährige Tagung vom 5. bis 8. August in dem. fest¬
lich geschmückten Saale der Börse zu Frankfurt a M . ab. Anwe-
iend wcren Vertreter der Oberlandesgerrchrsbezlrke Köln, Hamm,
Br -slau , Berlin , Celle, Frankfurt a. M ., Stettin , Naumburg,
Kiel, Posen , Königsberg , Kassel, Marienwerder , Braunschweig,
Jena : ferner aus Anhalt , Mecklenburg-Schwerin , Elsaß-Lothrm-
gen, Hessen und Bayern . Die Tagung wurde durch einen Be-
grüßunqskommers eröffnet, auf dem der Vorsitzende des Frank¬
furter Vereins , Landgerichtssekretär Pähles , das Kaiserhoch aus-
brachte. Sämtlichst Vertreter überbrachten Gruße ihrer Her-
math . Der Festsaal der Börse war bis zum letzten von
Herren und Damen gefüllt, die sich an dem äußerst reichhal .gen
und unterhaltenden Programm erfreuten . Sonntag Vormittag
begann die eigentliche Tagung , eröffnet vom Verbandsvorsttzen-
den Landgerichtssekretär Gruß -Köln. Aus dem Geschäftsberichte
aebt hervor , daß der Verband über 8600 Mitglieder zahlt, und
seine Bestrebungen , die auf ideelle und materielle Besserstellung
der Mitglieder gerichtet sind, recht gute Forst chritte gemacht ha¬
ben. Der bisherige Vorstand wird einstimmig wiedergewahlt
und ihm der verdiente Dank für seine Thätigkeit ausgesprochen.
Der nächstjährige Verbaydstag soll in Magdeburg vom 19 bis
21. August 1900 abgehalten werden. Nachdem die Vorarbeiten
erledigt waren , wuzche die Gründung einer Brandkasse mit dem
Sitz in Hanau beschlossen und ein Zuschuß von 6000 A  zum Grun-
dungsfonds bewilligt . Tie Sterbekasse des Verbandes zeigt gute
Erfolge Mittags wurden die Verhandlungen abgebrochen. Nach
einer Besichtigung des Goethehauses vereinigte man sich zu einem
Feststssen.

** Teukwlirdi.se Feier . Um den RuhmcStag ihres

Sich selbst verrathen.
Am 5 April weilte der Elektrotechniker Georg Schäfer »5,

hier kurze Zeit in der Küche eines Hauses an der Rauemhalex.
straße Um dieselbe Zeit vermißte man dort eine Werths
goldene Uhr . Man nahm gleich von vornherein an, -daß
d-r Dieb sei. Dieser stellte jedoch einem Schutzmann scgemjfo,
den Diebstahl mit aller Entschiedenheit in Abrede. Da Horst̂
Kriminalbeamte Schutzmann Sperber von dem Fall Er bestes
te sich den des Diebstahls Verdächtigen zu sich miss Bureau, M
chm die Verdachts-Momente vor, die gegen ihn sprachen und.lG
dabei die Bemerkung fallen, daß vielleicht, wenn die Uhr denst.
ben Tag noch in den Besitz des Bestoh enen gelange, eme Straf-
Verfolgung nicht eintrete . Das zog. Abends wurde schon duitz
die Post die Uhr ihrem rechtmäßigen Eigenthumer MgesM.
Wenn auch auf der Packetadresse der Name eines Mannes de,,
merkt war , der sich um die Zeit der Verubung des Diel M
ebenfalls in der Mhe der Thatstelle befunden hatte , so trugW
Adresse doch die Handschrift des Schäfer . Das Packet war auch„„
Leitungsdraht zugeschnürt. Trotz hartnäckigen Leugnens tomfc
Sch , zu 6 Monaten Gefängniß verurtheüt.

Wetterdienst

Regiments , den 6 . Ängnst , der Schlacht bei Wörth , nicht
unbeachtet vorübergehen zu lassen, hatten die Mitglieder der
„Reisesparkasse ehemaliger 87er"  am Sonntag ihre
früheren Regimentskameraden zu einer Fest -Veranstaltung auf
den alten Exerzierplatz,geladen . Recht zahlreich war der Ein¬
ladung entsprochen worden . Die hicstgcii Militär - und Krieger-
vereine waren mit Familien stark vertreten . Die Feier trug
den Charakter eines imposanten Volksfestes . Die Vergnügungs-
Kommission hatte ein sehr unterhaltendes Programm zusammcn-
acstellt . Bei gut vvrgctragenen patriotischen sowohl wie hei¬
teren Musikstücken der 80er Kapelle , Kmderbclustigungcn und
sonstigen Veranstaltungen verflogen die Stunden wie Minuten.
Auch Fortuna waltete ihres Amtes . So waren bei der Ber-
loosung die Herren Schön hier und Nenson -Rambach die
glücklichen Gewinner zweier Schäfchen . Da auch der vom
Fcstwirth , Herrn Fritz Mack, verzapfte Stoff , sowie die ga¬
stronomischen Genüsse nichts zu wünschen übrig ließen , so gingen
die Fcsttheilnehmer in dem Bewußtsein vom Platze weg, einer
in jeder Beziehung schönen Gedenkfeier beigewohnt zu haben.

* Der Huudesport in Wiesbaden . Ein Zeichen dafür , daß
bier in kynologischenKreisen ein reges Interesse für den Hunde-
sport herrscht, bewies wieder die am Mittwoch den 2. August im
Hotel „Tannhäuser " abgehaltene zahlreich besuchte Versammlung
des Vereins der Hundefreunde . Hervorgehobeu^ KU werden ver¬
dient ein Vortrag des Herrn , Oberlehrers Schneider^  über
Hundezucht im Allgemeinen bis zur Aufzucht der ^

Vortrag wurde mit Interesse verfolgt, und dem Redner für sem-
von großem Quellenstudium zeugendes Referat lebhaft gebvukk.
Daß ein kynologischer Verein in unserer Stadt lebensfähig ist,
beweist die Mitgliederzahl , welche seit der Gründung m
nuar ds . Jahres schon auf die ansehnliche Zahl vor! 70 angewach.
sen ist Zusammenkünfte finden jeden Mittwoch Abend im Holet
„Tannhäuser " Bahnhofsstraße statt und sind Freunde und Gon-
ner des Vereins stets willkommen.

ver Landwirtschaftsschule za Weilbnrg a. d. Lahn,
Voranssichtlichc Witterung

für Mittwoch , den 9. August 1905.
Nur schwachwindig, zeitweise wollig, Temperaiur wenig Beientert,

Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarten(monat!. 8»PiM
welche an der Expedition der „W i e r da d e n er ®t ner ab.
A n ze  i g er", MaurNiurstraße8, täglich ange;chlagen werden.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener V-naK
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortliche
Voiliik und Feuilleton : Chefredakteur M o ritz S cha sei . ^
den übrigen Theit und Inserate Carl prob  ei . veide ii

Wiesbaden.

SelckäMckes.
— Während dir heißen Zeit empfindet es die 5pauLfrau alä

eine Erleichterung ^ niD zu lauge am Herd steheu zu müssen. C
kann die Kochz-' t wesentlich verkürzen, wenn sie zur Herstellri!,
der täglichen Suppe „Maggi 'sSuppen mit dem Kreuzstern ::: .
Wender. Aus einem Würfel für 10 $ lassen sich auf b-qumtz
Weise - nur mit Wasser - rasch 2 gute Teller , wohlschmeckeni«
Suppe Herstellen. Ein Versuch sei bestens empfohlen.

nr] Schierster « , 7. August . Auch unsere hiesige Turnge-
meiüd -e hatte es sich nicht nehmen lassen, den Verein auf dem
Spichere r H ö h e n - Tnrnfeste  vertreten zu sehen.
Waren anfänglich die Hdffnungen aus Preise bei dem großen
Andrang von nur guten Turnern zu dem genannten
äVO'Ctr gering , so lvor bas Ergebnis um >o erfreulich» :V.
beiden Turner K. Nidre .S und W. ThiÄe hatten die Genng-
tbuung , den 2-4. und 25 . der zur Vergebung gelangenden
Preise zu erringen , ein Resultat , welches die größten Hoff¬
nungen übertrisft . Heute Abend wurden die Sieger im fest-
licken Zuge von der Bahn abgeholt und nach der Holle glei¬
tet . woselbst ihnen zu Ehren ein fröhlicher Kommers stattfand
— Der Lehrer an der hiesigen Schule , Herr Zo ll m a n n , isi
riach längerem Leiden plötzlich g e st o t b e n . Gesterni Vor¬
mittag nach dem Frühgottesdienst fand im Hofe ferner Wohn¬
ung ein Trauergottesdienst statt . Die Leiche wurde im Len
chenwagen nach seiner Heimath Langenseiferr bei Sch -walbach
überführt Ter Verstorbene , der sich großer Believthert er¬
freute , hatte nur ein Alter von 42 Jahren erreicht.

Auszug ans öe» Kivilflands-Registern oer Et-St
LLiesliaöc» vom 8. Tlngnst 190 ».

Geburten:  Am 3. August dem
Heinrich Merz e. S ., Wilhelm . - Am 5. August dem Lchutz-
rnairn Ferdinand Kohl e. S ., Frredrrch . — Am 7. AugustW
Rittmeister Paul Lndendorss e. S ., Gerd Harald.
August dem Feldwebel Heinriche Hantammer e. T .,
Am 2. August dem Herrnschneider Ludwig Glbbrich e. L.,M
na — Am 2. August dem Gastwirlh Jakob Beckere. I,
Gerta . — Am 6. August dem Eisendreher Adolf Forst c.
Adolf. .

Aufgebote : Am 8. August : Tekorationsmaltt e-st
Frimberger hier mit Marie Brückel hier . — Der HulsswZ '
meister Jakob Steiosf hier mit Maria Schneioer hm.
Der Lehrer Gustav Rose in Fischbach mit Kathinka Fuhr M

H e r r a t h e n : Am 8. August Restaurateur » 5
Kestler hier mit Margarete Courtral hier . — Der
Ernst Helmstaedter hier mit Marie Helene Elisabeth M»
hier . >

Gestorben:  Am 7. August Georg , S . des RogurinW
boten Heinrich Winter , 11 M - - 7. August Karl , MM
Schneidermeisters Johannes Biesel , t »p- 7- 'i^ nL @0
T . des Taglöhners Ludwig Easpari , 4 M . — ' ÄS»
lie , T . des Gasarbeiters August Ziß , 6 M . — ~ /“ Sr i $
tilie , T . des Herrnschneidermeisters Chrlstian Scherf ^
— 8. August Gustav , S . des Fuhrmanns Gustav MM
M . — 8. August Heinrich , S . des Taglöhncr - ^

®dj'Ut 1 Königliches Stande?

Gesetzlich geschützt I

abatt -Karte
D. B. G. U. 108681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleiäor
Strumpfwaren, Handschuhe

es « Eigene Näherei und Strickerei.

der Innäiseite der Kabatt-Karte vorgedniewea
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt siu
zahle ich für die Kabatt-Karte

- - *  Maria =
ln bar.

Zirakstammer-Zitzulig vom 8. Kugutt 1Y0 5.
Verleumderische Beleidigung.

Während der jetzt in Kiel lebende Anton Gallemüller hier
als Schutzmann angestellt war , verstand er es nicht, sich die Zn-
friedenheit seiner Vorgesetzten zu erwerben . Mehrfach mnßte
ein Wachtmeister wegen Dienstverfehlens wider ihn cinschreiten
Das war auch der Anlaß dazu gewesen, seinen ganzen Haß auf
diesen Vorgesetzten zu werfen. Um sich an ihm zu rächen, hat er
dem Wachtmeister eines Tages einem Dritten gegenüber recht un-
angenehme Dinge nachgesagt, ohne auch nur den Schein eines Be-
weises für seine Behauptung erbringen zu können. — »
er wegen weiter Entfernung seines.neuen Wolmorts vom Erschei-
nen dispensirt . Der Gerichtshof erachtete ober das persönliche
Erscheinen für geboten, weshalb die Verhandlung vertagt wurde.

Rheinisch-Westf. ®Ä ?*S-a"«?«»
Wiesbaden,

jetzt: 38 Rhemstraße 38, EckeM-r'tzstE
(« roste belle

Unterrichts -Naurve

DlUüen und senk»
getrennt.

Buchführnng, !vtchncn, HandelSkorrtipo»^
Stenographie, Maschinen- und Lchäus« ^91

Tag und Abendkurse.

I°,-«»»«I»ebte kostenii *®!"
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fleuefie Hadiridüen imd Uelegrcmme.
Hohe Gäste in Homburg.

: Homburg v. d. Höhe, 8. August. Herzog Heinrich Bor-
L . j, ojt  Mecklenburg-Schwerin ist mit seinem Adjutanten,
Merleutnantv. Oertzen, hier eingetcofsen und im Grand
Hotel abgestiegen. — Der englische Botschafter Sir Frank
grelles hat hier im Hotel Augusta zu längerem Kuraufent-
üalt Wohnung genommen.

Der Kaiser in Posen.
* Pose», 8. August. Der Kaiserist  heule früh 6 Uhr 28
Min auf dem Bahnhof Gerberdamm eipgetrofsen. Er be¬
gab sich sofort im Automobil nach dem Truppenübungsplätze
in Posen.

Das Eiscnbahnnnglück bei Sp-emberg.
Spremberg, 8. August. Bei dem -gestrigen schw.ren

ßffenbahnunglück zwischen Spremberg und Schleife fanden
ô stizrath Rockau aus Görlitz und Dr. N i t sche-Lands-
hut mit ihren Familien den Toh. Ferner wurden getöiei:
Lokomotivführer Seidel,  Heizer Walter,  Hilfsschafsner
Noack, sämmtlich aus Kottbus. eLicht verletzt wurden: Hil-
iogardKrakau  aus Görlitz, Lokomotivführer Krug,  Hei¬
zer Tröse,  sowie Schaffner Hagen,  sämmtlich aus Cott¬
bus; ferner PackmeistcrS chef t er aus Hirschberg. Die Na¬
men der weiteren Getöteten und Verletzten sind noch nicht fest-
gestellt.

Spremberg, 8. August. (Privattelegramm d.s „Wiesb.
Aen.-Anz.") Tausende von Menschen umstehen die Unsall-
stelle. Die Rettungsversuche nehmen ihren Fortgang. Bis
jcht sind 13 Tote  und mehrere Schwerverletzte sestgfft.llt.
Tic Liste der recognoszirten Toten liegt auf dem Bahnhof in
Spremberg aus. Unter den Toten bxfinhep sich: 1. Justiz-
rarh Rockau und 2) der vierjährige Sohn desselben aus
Görlitz;3) Dr. Nitsche  aus Landshut; 4) eine Dame, wahr¬
scheinlich Frau Dr. Nitsche; 6) Hch. Pehlaf ; 6) Gr.ff v.
Plauen  aus Winkelbcrg; 7) der Oberstleutnanta. D. Kr c-
tius  aus Berlin, Alsburgerstr.; 8) ein Herr Namens Gro¬
nig,  60 Jahre alt, Wohnung unbekannt; 9) ein Knabe von
10 Jahren; 10) eine 50jährige Dame; 11) ein Hilfsschaffner
Aoack auZ Cottbus; 12) Lokomotivführer Seidel  aus
Cottbus; 13) Maschinenheiz-ec Walter  aus Cottbus.
Schwerverletzt sind: Hildegard Rockau-Bel lin, Lokomotivfüh¬
rer Krug, Heizer Tröse, Schaffner Hagen, Packmeister
Schifter.

Todtschlag.
Breslau, 8. August. Aus Warschau wird gemeldet: Mehrere

Pflastereriödt ete n einen streikenden Arbeiter, der von ihnen
eine Unterstützung forderte und darauf eine Arbeiterfrau zu er-
-bolchen drohte. Er hatte sich auf der Flucht in dem evangelischen
Seminargebäude versteckt, wo er auf dem Korridor durch Axt-

x gelobtet wurde.
Hitzschlag.

Thorn, 8. August. Beim Regiments-Exerzieren des 176. Jn-
santene-Rrgiments wurden0 Mann vom Hitzschlag  getrof-
sin und ein Mann infolge Gehirnerweichung von plötzlichem
Wahnsinn befallen.

Kaiser Franz Josef.
jf « . 8- August. Wie aus Salzburg gemeldet wird, wird

FranẑJosef während seines Jschlcr Aufenthaltes seinen
Herzog Ludwig  besuchen, der schon seit meh-

iWl Jahren ganz zurückgezogen in Schloß Klesheim bei Salz-
W ^ ûd nicht mehr nach Wien kommt.

Bomben.
8. August. Um Mitternacht wurden in Neu-

W Ŝ gen die Schiffswerft Danubius und gegen die L d:r-
öonûtner wahrscheinlich von entlassenen Arbeitern

^WDynamitbomben  geworfen, die jedoch nur ge-
Materialschaden anrichteten.

m, . Selbst gestellt.
ad, 8. August. Der frühere Sekretär des Königs,

^ ^ W ^Ndsch, der wegen Verleumdung der Minister Pa-
den iv d^ schu zu 6 Monaten Gefängniß vcrurtheilt wor-

M "ber nach Semlin flüchtete, kehrte gestern hierher zurück,
1me  Strafe anzutreten.

MbD  Blutige Schlägerei.
^"Lust. Bei einer Schlägerei in der un-

lchre-eni, im Kommit-at Heves wurden durch das ein-
Militär 7 Personen getödtet  und 18 ver-

Die Afsaire Jaluzot.
August. Der Justizminister ChaumiC hat

§re *'e unterbrochen und ist in Paris eingetroffen,
darüber zu gewinnen, ob die für ein gerichtliches

^ 'n ^ er  Angelegenheit Jaluzot iiothwendig.il
%anh ^ finden ließen. Zur Aufklärung des

veröffentlicht heute der Deputirte Rouanuet die
0C0en̂fuzot , daß knapp lievor die Darlelen-

Ieir;. . . 1Utt0en  nn die kleinen Sparer eingestellt wurden,
^ " r Höhe von mehreren hunderttausend Francs
e Un̂ verwandte Jaluzots bei den Schaltern zur

ßenii 110 Ê "0ten. In diesem Vorgänge erblickt Rouan-
Anlaß zur strasgerichtlichen Bcbandlimg der

-Paris s ^ . Märokko.
8»' . August. Entgegen allen Dementis wird dem
dst aus Fez gemeldet, daß der Sultan lhat-

J on  deutschen Banken angebotene Anleihcvoniill
^ uenangenommen habe. Die Güter des Magh,

zen sollen als Garantie für diese Anleihe dienen. Auch die
Hafenbauten in Larachen und Saidia werden gleichfalls den
Deutschen übertragen. Tie Gesandten Frankreichs und Eng¬
lands sind, wie es heißt, bereits beim Sultan borsle'iiz ge¬
worden und haben ihm die Mittheilung gemacht, d ß diese
Konzessionen den Gegenstand der Berathungen der interia io-
nalen Marokkokonfernzbilden werden.

Die französischen Marineosizicre bei König Eduard.
Cowcs, 8. August. Gestern Abend wohnten Admiral

Caillard und die höheren französischen Offiziere einem von
dem König  an Bord der königlichen Jacht veranstalteten
Diner bei, an dem auch die königliche Familie und der fran¬
zösische Botschafter theilnahmen. Der König gab in seinem
Trinkspruche der Freude Ausdruck, den Admiral Caillard und
dessen schöne Flotte empfangen zu können, und erinnerte an
die freundschaftliche Ausnahme, die der englischen Flotte in
Brest zutheil geworden sei. Der König schloß: Ich hoffe,
Ihr Besuch in den englischen©etoäffejrn wixd das zwischen un¬
seren Ländern bestehende gute Einvernehmen hervorhcben; ich
bin überzeugt, daß sein H-auptvortheil die Aufrechter-
haltungdes Friedens  zwischen uns sein wird, und es
ist zu hoffen, daß die guten Beziehungen, die zwischen beiden
so engen Nachbarn bestehen, noch verstärkt werden. Ich
trinke auf die Gesundheit des Präsidenten der Republik und
zur gleichen Zeit wünsche ich der französischen Flotte eine
glückliche Entwickelung. — Irr seiner Antwort auf die An¬
sprache des Königs sagte der französische Botschafter, die Wor¬
te des Königs würden auf alle Franzosen tiefen Eindruck
machen, aber keine Ueberraschung verursachen in Anbetracht
der lang bekannten Gefühle des Königs gegen die-französische
Nation und des vorherrschenden Einflusses, d.n der König
hei der Herbeiführung der en-glisch-französsschen Annäherung
ausgeübt habe und der niemals vergessen werden sollte.
Botschafter widmete seinen Trinkspruch dem König und der
königlichen Familie. Admiral Caillard dankte dem König
im Namen der Flotte für seine Wünsche. Eine herzliche Auf¬
nahme sei dey Franzosen sicher gewesen. Dieselben warmen
Bande herzlicher Sympathie, wie sie dex Zusammenkunft ln
Brest ihr Gepräge gaben, bezeichneten auch das Zusammen¬
treffen mit der Kanalflotte. Nichts werde jemals die liebgc-
wordene Erinnerung an die Zusammenkünfte der englischen
und der französischen Flotte aus dem Gedächtnisse auslöschen.

Das gelbe Fieber.
Newyork, 8. August. Der Finanzministtr begab sich gestern

nach Ohsterbay zum Präsidenten Roosevelt um über die Maß¬
nahmen zu berichten, welche seitens der Regierung gegen die
Ausbreitung des gelben Fiebers  in New-Orleans getroffen
worden sind. Der Minister theilte mit, daß Alles geschehn sei,
um die Krankheit cinzudämmcn. — Bisher sind 534 Erkrankungen
zu verzeichnen, von denen 105 tödtlich verliefen.

Die Friedenskonferenz.
Portsmouth(New Hampshire), 8. August. Witte  ist gestern

Abend von Boston hier eingetroffen.
Petersburg, 3. August. Auf das lebhafteste kommentirt man

hier die Absendung eines langen chiffrirten Telegramms
des Zaren an Witte.  In gut informirtcn Kreisen ver¬
lautet hierüber, der Zar sei von Linjewitsch überzeugt worden,
daß er unter allen Umständen auf seine Armee rechnen könne
und habe infolgedessen andere Instruktionen nach Newyork ge¬
sandt.

Newyork, 8. August. Aus Manila wird gemeldet: Zu Ehren
des Kriegsministers Taft und es Präsidenten Lioosevclt
finden zahlreiche Festlichkeiten statt. An -einem Diner, welches
der Gouverneur veranstaltete, nahm auch der russische Admiral
En qni st und die auf Manila befindlichen russischen Marine-
Offiziere. theil.

Mcn, 8. August. Das Neue Wiener Tageblatt erhält von
besonderer Seite die Mittheilung, daß Rußland wahrscheinlich
folgende Friedensb -edingungen  a c c e p t i r e n wür.
de: Rückgabe der Mandschurei an China, Uebergang der Pach¬
tung der Liaotung-Halbinsel mit Port Arthur an Japan, Ab¬
tretung von Sachalin an J -apan, Anerkennung des Protektorats
Japans über Korea, Uebergabe der ostchinesischen Eisenbahn un¬
ter gewissen Modalitäten an die japanische Verwaltung. Weiter
wird Rußland eine Kriegsentschädigung in Baar zugcstehen, die
aber keinesfalls den Charakter einer demüthigenden Kriegsent¬
schädigung haben dürfte, sondern sich als Gabe des Zaren für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen sowie als Entschä¬
digung für durch den Krieg entstandene Kosten charakterisiren
müßte.

Telesr raphischer Co 11 rshericht
der Frarkfurtcr und Bepiiner Bärsa,'

mitge :heilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Sühne , Wilhelmstr . 13.
FrankfurterI Berliner

Aufangs -Cui se:
Vom 8. Aug. 1905.

Oester. Credit -Aetien . , . 211.40 211.40
Diseonto-Commandit-Anth 193.90 193.90
Berliner llandelsgesellsciiaft 171.—
Dresdner Bank . . . . - .- 160.80
Deutsche Bank . . - .- 243.50
Diu-mstitdter Bank . . . , 145.10 146.10
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Dom dar den . . 19 —
Harpene . . . . . . . 220.70
Hibernia . . 220 25 234 50
Gelsenkirehener. 234.30 249,25
Bochumer. 249.25 262.50
Laurahütte . . . 202.—
Türkenlose. , . - .-

Tendenz : unverändert.

■4*.•S'lVl'i'te', i'ivTi’' ;i;-)%:•i'Vfr'T’vI i-Lffck!•rih7-l*Y,th?<Kf4T,&Y*d'Y',i,Y'4,1^

des

„WiksbgdkllttGkllttsl-Aijtigkl"
Amtsblatt drr Stadt Wirsbsden.

Wormiiichsr Aks?mcMsnLsprers 50 Pf.
Eine Extragcbühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Grobenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis aeiabfolzt.

Ndechcidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l er. Colo-
' «ialwaaren- und Delikatessenhandlung. ' " *: " : • ' -
Adlerstrabe— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Col-inias-

waarenhandlung.
Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrsti'aße 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzc3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Vertremstraßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. B auskj

Kolonialwaarenhandlung. s
Blcichstraße— Ecke Hcllmundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
^ltvillerstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
ErLachcrstraßc2, Ecke Walluscrstraße— I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goldgajsc— Ecke Metzgergaffe bei PH. Sättig,  Eolsnial»

wüarenhandlung.
Gocthcstraßc Ecke Oranienstraße Li eser, Colonialwnaren»

Handlung.
Hascngartcn, bei Joh. Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
Helenensiraßc 16 — bei M. Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstrabe— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, klclonial,

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabrn— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstraßc— Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Mainzcrlondstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Co'onialwaarenhand.luna.
Metzgcrgasic— Ecke Eoldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraßc Ecke Adelhaidstraßebei F. A. Müller,  Colonial.

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
vlerostraße— Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Göthestraße, Li eser , Colonialwaaren-

Handlung.
Ouerstraßc3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstr-aße 11 bei B. Wen zel Kolonialwaarenhandlung.
Rancnthalerstratze 20 bei W. La ux Kolonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße. HermannWür tz Coloniai-

waarcn- und Drvgenhandlung.
Nöderstraße3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Nöderstraßje— Ecke Nerostratze bei C. H. Wald. Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasie-- Ecke Webcrgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaar««-

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 —bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstratze 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasie 29 — bei Wilh. Kautz , ColonialwaarenhandliuG.
-Steingasie— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung. 1
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herrn. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O h l ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zrmmerurannstraßc— Ecke-Bertv"-,rstraße bei I . P. Bausch,Colonialwaarenhandlung.
Zietenrlng6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

Uassaner Hof , Sonncnberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, , beliebter Aiisflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschlichlich
bei TViiizervercine » gekaufte Weine , einen vorzüDB
liehen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz¬
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat -Gesellschasten zn vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
btt Lklibck: Willi . Frank.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende1 Kinflßr-NMhrillittBi1Kinderpfleqe-Ärtikel

Hähf-&Kräftigungsmittel.* 1 “
Vuro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch «Extract.
Liebig 's

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafarcaeao.
Oacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 . 20
bis * .40 d. ' /> Ko.

Somatosc.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon . . .ß.

: Hoborat.
U Plasmon . DL
• Sanatogen. r* '

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr . Theinliard ’s
Hygiaina.

Pepain ‘W eine.
Sämmtliche

Mineralwässer,

IH fstle’s Kindermehl.
u .ufeke ’s „

jßuffler ’s
itindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

j Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’s
Jfältr *wiel >ack

Quaker oats.
Arrow root’

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

XÄhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafes »-Kähr »Cacao
vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - n . Darmkatarrh , */i Ko M. 1 80

Chem. reiner

Milchzucker

Soxhlet
Apparate

und sämmtliche
Zubehörtheile . '
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisanger.
Rpielschnuller.

Zahnringe.
Büsszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

W asserüichte.
Betteinlagen

Gummi*
Windelhöschen.

Bruthb linder.
Clystier-

sprilieo.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpulver.

Kindercröme.
Byrolin .Wnndwstte.

mm,
per 7 , Kilo Mk 1.—i

Qhren-
- Schwämmchen.

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton k 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel ’osar frischer Wrare zur Abgabe,
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit is».

Clip . Taiaber , Nassovia-Drogerie, Kircbgasse 6.
da dieses in der

1428

Telephon
717.

r
| Hdress*barten

Circulare
Preislitten
Fakturen
Redl-
nungenmit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
pollbarten
Couvert;
Plakate
Statuten

Telefon 149

ElleQ rucktachen
liefert In kürzerer Zeit in fauberfter
Ausführung und zu billigen Preifen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmfsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Ihauriflussfrafje 8. ■■

. Rotationsdruck von IIMen*HuHagen

Ein¬
ladungen
ITlirglieds.
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sümtliche >
Trauer.
drudrfachen
ln Brief- u.
Kartenform

Ananasgetränk
alkoholfrei 3758

köstliches
Ersrischungs-

Getränk.
ViLiter-FlascheMk.2 .25
für ca 40 Getränke gusreichend
ferner % '/ « «- Vs Flaschen.
Vorrätig bei: Apotheker

Otto Eiebsrt,
D. R. W. Z. JJr. 62989. Marktstraße 9.

.Alkoh olfreies Nestaurant „zur Gesundheit", Schillerplatz.
^Wertr ^ H ^ C ^ Iieyer ^ Nlbre ^ tür ^ 3 j^ J £ ekf ^ 32

Zimmerthüren.
liffi . Wagner& Sohn, Imfantfi
empfehlen ihr Lqger in Zimmehthnrcn , Futter und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, sowie Hanöthüren und moderne Zimmer-
thüre» in jeder Holz- und Slilart können sofort gugeserligl werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach Liste geschnitten.

- Fernsprecher Nr . 48 . - 1199

3[in der Ausführung von bunte,»Mosaikpflaster nachü allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommendcn Neu - u. Umpflasterungen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich bestens empfohlen 6048

Bernhardt n . Kaiser,
Pflastermeister,

«ellerstratze 18 , l ., oder « ierstgdt. Wilhelmstr.

0"
jg  Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
^ i8t

£  Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
0 Unter Mitwirkung hervorragender Faeh-
CK lti ärmer von JSeinhold Fröbel . 3. Auflage.

0  Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.
vjb Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
0 „Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
^ praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-

lebons , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
w verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem

kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Händ¬
ig werker ' wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
0  kurz -allen Ständen und Berufsarten die Mittel und

Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
% zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
0  und erfolgreich zu gestalten ist . 788

Leipzig- FröhePsche Yeriagshandlun

Allgkiiikiiik Müiiijk! Mbkksjsk.
Staatlich anerkannt. BcrsichcrungSverein auf Geqcnfcitigkeit
Gegründ. 1800 . Mitglieder 2100 . Berinög. 200000 M.

Bezahltes Sterbegeld S« 0 000 Mk.
Aufnahmefähig sind alle gefunden Männer und Fronen unler 45 Jahr.
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Aller von weniger
als : üh Jahr . 4 Pfg ., 80 Jahr . 5 Pfg., 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr.
7 Pfg., 45 Jahr . 8 Pfg. — I » Orten mit 30 Kafsenmitglledern kann
ein Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle in Mainz , Gr . Bleiche SV. 98S

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kooiien, bratenu backen 50 °/o Ersparnis

gegen Buttert

€an *I FliillePyOptiker
13 Kirchgasse. WIESBADEN.

Armee -Pinceites :: .
Nickel -Pincenez mit ! Brillen
Stahl - ,, « „
IlOttble - „ „
tiioid - „ ,,

»
»
»>

•'S :«
S F

Kirchgasse 13,
S v . M. l .SOu

MBH 2 .50 ,4 .50
6 .00

10 .00 .

Crefep, Wagner,
Rheinische Werrrkelterei

alkoholfreie weine,
SontrenSerg-'Kiesbadsn - Telephon
empfehlen ihre serbstqekelterte » , unvergohreurn Obst - Ult
Traubeu -Weiue . Dieselben sind bekömmlich, die Verdauung an¬
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vergohreneA- i:
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getriatzi
werden, z. B . Apfelnectar mit 2/3 Mineral - oder irischem Brunneewch
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und U d-dm,
billiger als anoere künstlich aus Dörrobst hergestellten kohlcnföureheltig!,
alkoholireine Getränk- wie Pomril , Apfcigold etc.
Apfel - u. Johaunisbecr - Nrctar kosten per »/. -Litcrflosche Sy Pf,

b/g-Literflasche 35 Pf.
Traubenneetar kostet per^ -Liierst. 75  Pfg.. Mark1.—u. Stet

l .äO, rotu. weiß mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, zu rustm
Originalpreisen in den ersten Colonial- u. Delikatessengeschäften. IM

fielegealieitsksnf,
verbindlich bis 81. August:

Diese und dia hem¬
mende Weehe wer¬

den zum Ver-
kauf gestellt

10,000
Thüringer

Wetter-
häuser QU
das pUft

Stück zu
2 Srück M. 19?
5 Stück M. 4.-J

25 Stück M. 22
Unter 2 Stück
den nicht versau^ rt“

t  kästen
groe-e®

Thermo-
meter!

j|jj
kommt der Maua mit dem Regenschirm aus dem Haus, so

es schlechtes Wetter*
kommt die Frau heraus , so giert es gutes Wetter ; Ar
halten sich Mann und Frau im Hause auf , so ist das . j

ungewiss . , Rluffl®'
@3*5r Biese » Jahr sehr billig ; Obstbaume,

zwiebeln , Rosen , Beerenobsttsräucher , Araucanen,
schmuck -Tannen , , voa  äs»

Man verklage umsonst den gesamten Katalog
Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten , Erfurt.

Prämiirt m . d. höch¬
sten Auszeichnung

jHÄsi
PUTZmm,

[üatesr^
r acht miL\r . ,\ u.ßlflS»

orothemStreiFei^

MadBjüJ

„Grand Prix“
Ulan verlange»uk

Globus- J
Putzextract

- nebenstehende Abbii«l«W

da viele werthlose MchähMUZM
angeboten werden . -2»

. Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz

Gebrauchte Möbel (jktel
ganze EinrichLnttgettf

Erbschaftsnachlälst,
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme fletS gege>i

und gute Bezahlung. _
•fakob Fiilar , GoLdLlljse^
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ttohn C" geH  etc -

m■̂ asolfftv. 9, -in- schöne

Hrnrti-5rr - jr ^ f.t 10 , 3 Zimmer,
* >T ! alfok Süd,c, Bad mit
T' .... Ichlenauszug. Ga? u.
gobeof« , i . Oktober zu
ürftr. Ucht i 6092

SS « ^ 1  L)un . Küche

Sund w « p- ^ 6̂ 2
ßÖlSSTTämT » - che

S --L . P" L Oa -6108r
| ^ ^ 7Tu . Küche zu verui-

1 84- 2. >- _  Jj0g5

juimc Leute
schönes Logis Friedrich-

pn » der Wäscherei
■iTSid Ärb- crl). Ko,i u. riopis
g £iLnbHr. 5a,8 .. 1St 6073

Z'M »>• '**?' “ ' » b-
T zu Denn. Eck- Wellntz- und
5,/nstr . 80. 1. 6080

' . . . 2  mit prima Wirth-
)llllv schüft bin. zu verk.

Sikrvcrbrauch 540 Irl. Kleine An-
-«hlmq. Näh. bei H. Schcurcr.
Lieblich, Wilhelmlir. 24. 1294

A 4*S U'it Wirthschaft—
o£mlJv Saal —, große
Stallungen, 24 Morgen gutes
Land, mit lebendem todiem Ju-
Btntar, für L'i. 25,000 zu verk.
Wh. beiH. Schcnrer , Biebrich,
Wllhclnmr. 24. 1295

Abbruch MiiMgasse
sind zu haben: Bruchsteine, Zieseln,
Thären, Feniier, Fußböden, Ban-
uBrennholz,Herde, Oefeu, Träger.
Läulen, Treppen. Sandstein Trep-
Bcn, Eandsteinplatten, Mettlacher
Platten, Erkerscheiben, FußboLeu-
Mtchenu. s w. Näb. Baustelle,
bei Unternehmer Lb. Schaaf. 6099

Frlüirosa-Iartoffeln,
Kumpf 24 Pfq.

Verscbied <*ne >-.

Zu vergehen:
Dt. 50,000.—, auch aclheilt, auf
1. Hypoth.

Off. von Selbflsuchern sul>H.
8 . B . postlagernd Berliner
Hof. _ 1294'

Zu vergehen:
M. 12,000.— auf 1. ober gute
2. Hyoolh.

Cffert. sab 8 . I . postl. Vcr-
liuer Hof._ 1296

8000 Mark
zu 5 pCt. fof. auf 1. oder gute 2.
Htipolh, auszul. durch. F . Kraft.
Erbach erstr. 7, 1. 6091

ge¬bet
6096

HTrbeitcrwiische wird
41 waicheu Riehlstraßc 2, bei
«1. Rauk

Wäsche

Modes.
Wo kann eine Dame einen

Patzkiirsns mitmachen und
zu welchem Preis?

Gefl. Off. u. W , ©093 an
die Erped. d. Bl.  6094

Ulollrit Sie
machen Sie e. Versuch bei L-chneider
Christian Woüfinger , Karl.
straße 28. 6095
<̂ -,rau übernimmt Utachlwachen

Wcllrißstr. 25, Frontsp. Zu
ertr. von 2 Ubr an. 6082

z. Bügeln wird
jeden Tag an¬

genommen 6033
Bleichstraße 14,

Bügelkursus.
Mädchenu. Frauen können in

kurzer Zeit das Glanz- und Fein-
bügcln gründl. u. billig erlernen
Bleichstr. 14, 1. l. 6084

Tücht. Friseuse
nimmt noch einige Kunden an, in
lind außer dem Hause, bei billigster
Berechnung.

Mb . Neugosse 4, Htb. 3 6089

iiu liiuf
in Pflege aufs Land ges. Näb.
in der Expcd. d. Bl. 6090

P ahrsagcrin , s-dr berühmt,wohnt nur Walramstraßc 4,
3. St ., nahe der Bleichüraße.

Sprechstuitden für Herren und
Datnen zu jed. Tageszeit 6109

Schwalbacherstr. 71. (093 IVrtPrYri
Arbeitsuiarkt. i k 1 IbR 1

Jung. Hausbursche,
gelernter Schreiner, sofort gesucht
ßie&ril), NachhaEr 65. 1297

(doppelt kohlensaure . )
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
Inges gesch . grünen Packung,
von 10. 16, 2 S u. 5 O Pfg ., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten , niemals lose.
Za haben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe.. Bielefeld,

Schrift Färberinnen
Pbn fof. dauernde ». lohnende
« 'chästigung. Georg Psaff.
Mitallkapjel. Fabrik am Bahnhof

^euveie F-.au s. Monalrstcllc f.
~ Morgens2 Stunden. Näh.
Neitelbeckstr. 12, Mllb. 3. Stck. 1.
_ 6107

H
fira

üfc * ip Ülutitoctnui). Tlmer-
iiianu , Hamburg , Fichlc-

ße 33 1627/30

Sauerkraut
15 Pfo; terV

* *6 « Siem;

Pfund.
Sulz - und Essiggurken.

Seuc Vollliäringe . 153/171
Telefon 125. .F. Schaub , Grnbenstrasse 3.

Kuden-AMi
I Walkmül, lstr. KF.

Klmderl-Hkiia
Emserftr. 51,

enipfehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
br » c stöcr Art und Größe, Biirstentvaarcn , als : Besen,
^uobcr. Abfeifc- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und

q, l"ner: Fnftniatteu, Klopfer. Strohfeit- :e.
werden schnell und billig neugcflochten, Korb-

paraturcn gleich und gut ausgefühn.
Wunsch werden die ' Sachen abaeholt und wieder

'-rackgebrachr. ^ 659

Schon in einigen Tagen, vom4. bis II. Sept. er.
'—Rollung Jer nachweislich chancenreichsten

beachte:
DiehohenGewinne,

, D;e i 0ring®n Eins,

,21 000 Gew I
Ges.-Wert,

114 ’

5? QP*-tr.Wi

grosse Chance

TilsiteiLotlerle
IS 5 OOO Mark.

y«M, 30000. 20000, 10000,
Man kaufem diese best. Lose VoHo’JauZ*  j»°p§
,*eiieral . De j(}it  Ferd . Schäfer , üüsseld

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahute bei dem Hinscheiden unserer

lieben Tochter und Schwester, Elisabeth Ebcrt , sagen wir
allen unieien innigsten Dank. . 6081

Wiesbaden, den 8. August  1905.
Tic tieftraucrndcn Hiuterbtiebenen

Gcgr. 1879

Oai'1 liossbach . Webergasse 56.
Großes Laaer jeder Art Holz - und Mctallsärgr,

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Licscruiit.cn
zn reellen Preisen. ^ ^3

Wksbkömkk Kkttdlzuügs-Iußiillt,
Fritz & Müller,

98Sr  Slhrriga ^e 7 "MZ 2052
T -lcpho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u Metall
färgcn aller Art . Kompl . Ausuattnurren
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

I Haltest. Elektr. Bahn. MOl ’itZStl *. 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von Leiehen-Transporten 2562

J 'aeob Ü @11 ©£V Walramstr.32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Nächste Häho der Haltestelle der elektrischen Bahn Weisseabarg :-

oder Hellmundstrasse . 5328

Tel. 199.

Wiesbadener

General-Hnzeiger.

SSir suche« einen Gelegenheitsboten , der ent-
er von Wiesbaden oder von Erbenhcim nach

täglich das Zeitungspackct mitnimmt.
Qi' '"lie » in der Expedition des Wiesbadener

^ brai Anzeiger . ' 6000

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V - re i nspl ombe"  verseb-n.
Verkaufsstellen: Quiat , Marktstrabe, Bogt , Hellmundstraße,

Nathgcber. Moritzstr. 1, Sauter , Oraniendrogcrie, Oranienstraße.50
Hofmann, Ad-lb-idstraß- 50, Weder, Kaiser Friedrichring2. Groll
Goethestraße« Ecke Adolfsallee 5824

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Angust I9U5 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23  dahier
4 Pferde, 1 Schncppkarren, 1 Pianino, 2 Sophas, 2
Sessel, 1 Vertikow, 1 dreiteil. Brandkiste, 3 Spiegel,
1 Säule, 1 Blumentisch, 2 Bilder, Fußmatten, Fenster¬
leder, Bürsten, Christbaumschmuckund Kerzen

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den8. August 1905.

6101 Weih , Gericht-Vollzieher.

Dekmimmüchung
Mittwoch , den 9. Angnst 1« 4) 5 , mittags 12

Uhr , versteigere ich im Verstcigeruugslokale, Bleichstr. 5 hier:
1 Billard, 1 Klavier, 2 große Spiegel, l Sofa, 1
Schreibtisch 6104

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer, Gkrilhlsitollziclier.

Bekanntmachung.
. Mittwoch den 9 . Angnst er ., Mittags >2 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:

1 Divan, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Pfeilerichränkchen
u. A. nt.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Ij& sas«!orfer , GenchiDgllslehtt.

Jorkstraße 14. 6106

Bekanntmachung
Dee Flnchtlinienplan einer Straße zur Teilung des

Banblockes Prinz Heinrich- und Mainzerstraße einerseits
und Ring- und Lefsingstraße anderseits ist durch Magistrats-
Beschluß vom 5. August er. eudgiltiz festgesetzt worden und
wird vom 10. bis einschl. 17. August er. weitere8 Tage
im Rathaus I, Obergeschoß, Zimmer No. 38a, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 7. August 1905. 6088
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicilplauzur Festsetzung des Teiles A. B,

C. D. der Nicolasstraße zwischen Kaiier Wilhelm-Ring und
Prinz Eitel Fritz-Straße ist durch Magistrats-Beschluß vom
5. August er. endgiltig festgesetzt worden, und wird vom
10. bis einschl. 17. August er. weitere8 Tage im Rat¬
haus I, Obergeschoß, Zimmer No. 38a, während der Dienst-
stuudeu zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 7. August 1905
6087 Der Magistrat.

Vervingnng.
Die Anssnhrnng von Schreinerarbeite » (Mobiliar»

gegenstände) für den Um- und Erweiternngsban der Ge¬
werbeschule hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen mtiJ Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingcsehen, die An-
gebotsuntcrlagen, ausschliesslich Zeichnungen auch
von dort bezögen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 59"
versehene Angebote sind spitestens bis

Dienstalf » den 15.  Angnst 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingnngsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. i

Zufchlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1905.

6086_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Kurhaus zu Wiesbaden*

Mittwoch , den 9. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUG. HASSELMANN.
1. Choral: „Liebster Jesu, wir sind hier“.
2. Ouvertüre zu , Berlin, wie ’s weint und lacht“ Supp5.
3.  Cavatine für Trompete Hasselmann.
4. Fledermaus-Quadrille Strauss.
5. Terzett aus „Teresina“ Hasselmann.
6. Bruder Studiosus, Potpourri Mankel.
7. Teufels-Marsch Strauss.

Mittwoch , den 9. Aug -ust  1905.
Abonnements- Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Reg »vonUersdorff (Kur-Hess.) ]Vr.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTS5HALK.
Nachm. 4 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:
1. Grossherzog von Baden, Marsch Lenhardt.
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ Wagner.
3.  Intermezzo russe GannA
4. Ouvertüre zu „Zampa“ Herold.
5. Mondnachtauf der Alster, Walzer Fetras.
6. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart.
7. Paraphrase über das Lied „Waldandacht“ Nehl.
8. Ein Rundgesang, Potpourri Latann,

Abonds 9 Uhr : »

BALL.
Tanz-Ordnung: Herr Pritz Meideclier.

Anzug:  Gresellscliafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock.)

Eintritt  gegen Jahrcs=Fremden- u. Saisonkarten, sowie Abonne*
mentskarten für Hiesige ; für Nicht-Inhaber 3 M.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr
(nur für Inhaber vorgenannter Karten):

Militär-Konzert im Kurgarten.
Kapelle des Füs.-Hegte, v. Gersdorff(Kurhess.) No. 80.
Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte
zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur

eine Tageskarte.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert  und ist von da ab

der Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich der¬
jenigen des Restaurants, nur Inhabern der oben bezeichneten
Karten gestattet ; im Ballsaale nur in der vorgeschriebenenGe¬
sellschaftstoilette. Personen, welche den Kurgarten ohne solche
betreten sollten, können daher den Zutritt zum Ballsaale nicht
beanspruchen, auch keine Ermässigung des Eintrittaoreises.

KONZERT - PROGRAMM.
1. Kaiser Wilhelm II , Marsch
2. Vorspiel zu „Loreley“
3. Fantasie aus „Der Freischütz“
4. Ouvertüre zu „Teil“
5. Edehveiss vom Semmering, Fantasie für

Trompete-Solo
Solist : Herr Woll.

6. Selection aus „TannhUuser“
7. Kaiser Walzer
8. Eine lustige Fahrt, Potpourri
9. American Patrol

Kraft.
Bruch.
C. M. v, Weber.
Rossini.

Hoch.

Wagner.
Strauss-
Lau kill.
Meachem.

Städtische Kur-Verwaltung.

t
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Nur noch ganz kurze Zeit
äuuert äer

ksrtrKer

Herren- und Nnaben -Garderoben.
Bitte unsere Schaufenster zu hesichfigen a

20

Hauritiusstrasse
4, Gebrüder Dbmer, Mauritiusstrasse

4 , I
Wiesbaden.

Kirchweihe Sonnenberg
Zu dem am Sonntag, den 13., Wontag, den 14. und Sonntag, den 20 . August

stattfindenden

MchweihM
laden die Unterzeichneten Gastwirthe die verehrl. Einwohnerschaft von Wiesbaden
und Umgegend hiermit höfliehst ein. 1292

Einheit “.

W. Frank , „Zum Nassauer Hof“. Iß . Wessmsr , „Zur guten Quelle“
[A. Helfricfii , „Zur goldnen Krone“. ISundermeier , „Burg-Restaurant“.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

ln
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haas.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

ZimmertOren
Türfutier, Türbeklsidungen,

ĉ j. / Haustüren, Treppen.

Vertreter: Chr. Hetjflger.

Anzündeholz/SÄ'r
Bureau n. Laden : Balluhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl.,

Gr . Burgstrasse 11. 14.7

feinste Zpeifekartoffeln Whrchii)
Ki»»xf SS vtz.. «r. Md. S.85.

Prima neue holl. Vollhäringe Mck5 U., M . 58 Pf.

Kölner Consniri-Gefchiifte,
Schwalbacherstratze2», Karlstrasze 35 , Feldstratze I, Ecke Nöderallee.

Ä
KüoiglhAer flohcedteur

ettenmayerlR.
I Büreau: Rheinstr. Nr. 12 Kj

Telephone : Nr. 12.Nr.2376$
(Verpackunpsablheilmia .) K

S für M
j>Fracht- und Eilgüter.) y
? übernimmt : fj

Einzelsendnngen : W
Porzellan, Glas, Haus- lyi

m rath , Bilder. Spiegel, «

I"Figuren,Lüstres,Kunst-ÄSachen, Klaviere, J
Instrumente, Fahrräder

lebende Thlere etc.

zu verpacken, zu|
Iversanden und zu H

I
jversenden und

versichern
gfgen

TiTaspodgefahr.
Leihkisten

fiir Pianos , Hunde und
p Fahrräder . 2166 R

w-roeii
nach den
neueren
Mustern

ÄkDdkckkii
und zu btuigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbeng 9 ftorbl . 9t>63

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art, sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfiehlt
sichJ . Leinberger , Neu-
gaffe 7, 4440

MigKoH
I- i- o

pr.MB.Mk.:130,1.80.2M0a.2,40
nurit]Origiqal-Packungeq.

FR.DaVid SöiJjIe, HaueA.S.

IVeroberg . h
Mittwoch, de» 9. August, Nachmittags & Uhr:

Cr. Jflitar-Concerl
ausgeführt von der

Kapelle des FöldArtillerie-Bsgimscts No. 27 (Oranien),
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.

Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei-

Warnung!
Der Buchhalter VsUsi », wohnhaft Kirchgasse 36, m«

kurze Zeit bei mir aushilfsweise beschäftigt und mußte ich
ihn wegen Unregelmäßigkeiten am 1. d. M-
lassen.

Ich warne hiermit dem p. Geyer Geld zu gebe», vEl
er für mein Geschäft vorsprechen sollte, ev. bitte ich*®L
um gütige Nachricht. ;jĵ p

Na mb ach, den 7. August 1905.

Jf-Wäscherei„Kdelweiss“
Eiittner. J

Bampi

echt silberne f. Barnenu. Herr?11
mit dopp. gravierten Goldrändern , 6 Rubis,

Werk und 3 Jahre Garantie . • ßui®
Dieselben mit silbernem Innondeckel , 1U„__3Q

und Garantie bis zü 6 Jahren Mk.
Echt goldene Bainemihr 61*

m. gutem Werk , 10 Rubis u. 3 Jahre ^ *r'‘Jg-
Dieselben mit EmaiHo.Einlage von
mit prima Werk und bis 5 Jahre Garant!

von Mk. Sa "

Eclit goldene Herrenuln ’̂
mit prima Ankerwerk , Breguet -SpirMa- __ ,n.

un3 5 Jahre Garantie . von Mk. J*’^ _n(>0
mit Sprungdeckel . . . . von Mk. ® ' H
Regnlateure und Freiscl »wI » Sjj ^ tsr

Tage gehend, 1 m lang , fournierter , P
Kasten mit gutem Werk und wie ej®
uhr schlagend, m. 3 Jahren Garantie M -

prima Werk und 5 Jahre Garantie rl, Jl jebt'
Schnndltlire » zu billigen Preisen führe absichtlich .,

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorg» M
ö097 abgezogen und reguliert.

„Peter Henleln “,WiesÄ
Kirchgasse 40 . Ecko Kl. Zchvslbse»"



4tfdjcfnJ täglich. dep Alltel Telephon Nr. 19%

«toi mi  States der mauurnt  V - - l - g«a» ft- „ Emil Sommert h Wiesbaden . = B -Mst - ftelle: M - urtimsstr - tz. 8.

Nr. 184. Mittwoch , den 9 . August 1905
20 . Jahrgang.

Ümtlictier Chell
Brranutmachnnz.

Mittwoch , de» 9 , August d. Js , nachmittags
II auf einem städtischen Grundstücke an der oberen Frank-

furtersttaße der Ertrag von einigen Neineclauden -Bäumchen
öffentlich meistbietendgegen Barzahlung versteigert werden.

- Zusammenkunft nachmittags 4 ' /z Uhr auf dem Langen-
beckplatze.

Wiesbaden , den 7 . August 1905.
8015 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe = 12 — Mk.

2.
3.

--- 7.50
= 2 .50

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med. Geißler ist bis ein¬

schließlich 25. August 1905 verreist. Er wird während
dieser Zeit von Herrn Dr . med . Hasselmaun , Bismarck¬
ring 22, 1., vertreten.

Wiesbaden , den 1 . August 1905.
Der Magistrat . — Armcnvcrwaltung.

Wekannturachnng
Die Eichflelle für Längen - und Flüssigkcitsmaße , Wagen

md Gewichte, im Kellergeschoß des Rathauses , bleibt wegen
Beurlaubung des Eichmeisters vom 1 . bis 20 . d. M . ge-
schlossen.

Wiesbaden , den 1 August 1905.
5684  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-

Mtuche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti-
G«t Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

naä)  Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
mr Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
«tadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
wtß entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
i» derabgaben.

Stücken  akziscpflichtige Wildpret und Wildge-
ET m ÖOIt jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn-
srlt ! ^ rsonen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
fcrf«f.n L1 55* ^ äger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
J tttoQ 4enben  Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Aisiseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 für 12 Stück)

und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
«Meldescheines anzumelden.

“iV 1 ' “ Wege von in Wiesbaden wohnhaften
selbst emgeführte nach Stücken  zu

decken braucht Nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu
^nrifto « ! entweder sofort oder spätestens am nächsten
feb oTli d^ 5"lte unter Benutzung des unter 2. vorste-
Cchem oTŝ r« ®,deinc§  angemeldet werden : auch kann der
Ä verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn

tzsaufseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 1/ 2 Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflcgungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 - Vcrpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus n. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Öeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1 . Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankcnhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankeuhause ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung

Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesctzes vom
27 . Mai 1885 auch 23ilddret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollänsländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
:L938 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohteu
Defraudationsstrafen anzumelde » haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6 »,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.
4340  Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
HO _ Städt . Akziseamt.

i c . — (tu  JVU .U.

^ 5Birffil § ^ ieinQd;  unter Benutzung des Scheines angemel.
WA » stndet monatliche  Erhebung der Akzise derart stattau  luiuei MI

SaIpl ! ? eIber i2 eitte  Akziseanforderung für das im Laufe

IbttaS äugeSigt 3 toixb ßem  ® iIb ä“ ^ fang des folgenden

^nch stM »Ä °^ WildZveder sofort Vorführt und verab-
«amelbet to rhT ! ^ to !.e . lintcr 2 unb 3 o6en  angegeben,
bestraf Defraudation nach § 28 der Akziseordnung

^nbafte Personen haben das von ihnen
®ä*ieMbttitti(, pnfr? 11 ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der

S entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.
den 1. Mai 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung

betr . Krailkenaufiiahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist cs er¬
forderlich , daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser sestgcsetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme uachsuchendcn Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiusquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit am-
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung

Die Ausführung der Erd -, Maurer - und
Asphaltiererarbeiten der Stützmauer » u. Abort¬
anlage für die Schule an der Riederbergstraße zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die An-
geborsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IS . August 1908,
vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5 . August 1905.

6021 _Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

872

Bekanntmachung.

Kchtig, J^ upflafterunc) der Neugasse können akzise-
^ Ludwiaslŵ - Zs" ? ur bei der Akziscabsertigungsstelle
, ©ieähnL1 n ;! d  abgefertigt werden.
% e*bQK den 18 . Juli 1905.

Der Magistrat.

. Jvi Hnfar . r Bekanntmachung.
heutig £ 011 ble  Bekanntmachung des Magistrats

, ^ en!> betr . die Sperrung der Ncngaffe
HtStn L . ; f. Cei’brQ lterun 8 für akzisepflichtige Lvage»
^Mchtiger "̂ * • bctrai, f bin , daß die Abfertigung

glasten nach wie vor bei der Akzise-
bon rj' ' ^ugasse 6a , stattfindct und zwar in den

^aiittggz rx. 12  Uhr vormittags und von 2 — 7 Uhr
Öeu  Stunde » von 12 — 2 Uhr bleibt die

^aglastxT,f fcrf ^ r  geschlossen . Die Zufuhr ge-
». ^ dnun» s \ bei  Vermeidung der in 8 28 der

* 4 der $ eÖrol5ten Strafen ausnahmslos auf den
öffcordnung aufgeführten Straßen zu ge-

Verdingung

Die Herstellung einer Blitzableiter « ,klage für die
Krankenhauserweiten ,ugsarbeiteii ( Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeu im
Rathause , Zimmer Nr . 20 , cingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15 . August er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „St . B . A . 4 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1« . August 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher eiiizureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefülltcn
Verdiiigungssormular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1905.
5303 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arincu -Arbeitshaus . Mainzerlandstraßr 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefertt -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Ccuttier Mk . 2 . 20.

Bestclluiigeil werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor-
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

• Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat'

den 18 . Just 1905.
Städt . Akziseamt.

Unentgeltliche

Hjirchüimve% ititlte uitteite fintplirmtlie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . 5lrankenhans -Verw « ltttnz.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2998 an das Fern-
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Veranntmalyung.
Tie auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850

Die Friedhofs -Deputation.



Nr . 184. Wiesbadener Tenekal -Anzetger. 20. JaHrglm,.
9. August 1905. . .* _

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserlettnug zu erbauen, oe-
ren Stolleumündungen auf 250 über A. P . liegen. .

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und m Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Rerbungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können: , ,

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuiz-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage

* auf höchstens 209 über A. P . (einschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage aus

' höchstens 203 über A. P . (einschl.j. .
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bj bei zweistöckigenGebäuden höchstens 168 über A. P.

, c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen me

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim-
rnungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese sestzustellenden besonderen

-Bezugsbedingungen nicht aus.
Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.

läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägiĝ be-

»schieden werden. ^ 02
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

" Der Magistrat.

Bekanntmachung
»etr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzcuzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstellc beim Haupt -A-cise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Götheflraße , dm
Nicolasstraße , über die Rheinstraße, Bahnhosstraße, den Schü-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Montz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die ^ riedrichstraßs
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

L Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaupee : die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstratzc, die Schwalbacherstraße, dm Frie-

- drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.
b.Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg, die Parkltraße.

Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen.
straße , die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wil-
Helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungssteste in den Schlachthausanlage» :
1.Franksurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Hohe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
S Biebricher Ehausse: die Adolfsallee, die Gothestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu

S. Schflrsteim ? Vflinalweg ': die Herdersttaße , die Gothesrraß-
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausflraße
zu den Schlachthausanlageu ; . . „ .

b Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rhemsttaße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-

tz. Sonnenberger Vieinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße.
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , Wilhelm--
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 Angnst 1905 , des Nach¬

mittags 4 Nhr» wird aus richterliche Verfügung das den
Eheleuten Schlossermeister Nicolans Krist und Theres
geb. Weyer von Wiesbaden , Platterstraße Nr . 10,
eigentümlich gehörende

dreistöckige Wohnhaus
nebst einem zweistöckigen Hintcrba » , einem zwei¬
stöckigen Magazin und einem weiteren zweistöckigen
Hinterban nebst Hofraum , in hiesiger Gemarkung ge-
legen an der Platterstraste , zwischen Christian Groß und
Ernst Kneisel. Stockbuchs -Nr . 9135 aaa , taxiert zu 40,000
Mark , im Gcrichtsgebäude Zimmer Nr . 98 zwangsweise
öffentlich versteigert

Wiesbaden , den 20 . Juni 1905 . 4578
Königliches Amtsgericht 12.

Sonnenberg.
Die Hülfsfeldhüterstelle ist wieder vakant . -
Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ih^

Lohnansprüche bis spätestens zum 10. d. Mts ., mittagä
12 Uhr , schriftlich auf hiesiger Bürgermeisterei melden. j

Sonnenberg , den 7 . August 1905.
6027 Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werben
außer ben im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad . Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

^Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vieinalweg kommend: die rtrieürichflraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Aceffe-Am:.

Wiesbaden . Vn 21. Mai 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zum 17 . Oktober d. Js . können in die Unteroffizier-
Schulen noch junge Leute in dem Alter zwischen 17 und
20 Jahren eingestellt werden.

Außerdem würden für die Unteroffizier -Vorschulen solche
jungen Leute, die bis zum 15. Oktober d. Js . 16 Fahre alt
werden , körperlich gut entwickelt sind und eine gute Schul¬
bildung besitzen, vorzugsweise zur Einstellung am 17 . Oktober
1905 Berücksichtigung finden.

Die Anmeldung als Freiwilliger für eine Unteroffizier¬
schule erfolgt unter Vorlage:

a ) eines Meldescheines,
b ) des Konfirmationsscheines oder eines Ausweises über

den Empfang der ersten Kommunion,
o) etwa vorhandener Schulzeugnisse,
0 ) einer amtlichen Bescheinigung über die bisherige Be¬

schäftigungsweise , über früher überstandcne Krankheiten
und etwaige erbliche Belastung

beim Unterzeichneten Bezirks -Kommando oder bei einer Unter¬
offizierschule direkt.

Wer in eine Unteroffizier -Vorschule ausgenommen zu
werden wünscht, hat sich, begleitet von seinem gesetzlichen
Vertreter (Vater , Vormund ) beim Bezirks -Kommando , bei
einer Untcroffizierschule oder Unteroffizier -Vorschule vorzn-
stellen und hierbei folgende Schriftstücke vorzulegen:

a ) ein Geburtszengnis,
b ) den Konsirmationsschein oder einen Ausweis über den

Empfang der ersten Kommunion,
v) em Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
d) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
e) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Be-

schäftigungswcise . über früher überstandcne Krankheiten
und etwaige erbliche Belastung.

Wiesbaden , den 5 . August 1905.
6005 König !. Bezirks -Kommando.

©efeatMe fandlMs-tepaditung.
Am Samstag , den IS . August cr ., Nachmittags 4 Uhr,

lügt Herr Heinr . 4' l'On *en . dahier im kl-incn Saale drs
,Hotel Grüner Wald " nächste!,ende Grundstücke auf die Dauer
von 6 Jahren durch den Uuterzeichueten öffentlich meistbietend̂ver¬
pachten: ®C1D
Wies-, Alterweih-s, 2.

„ Steckersloch, (w. a. Gärtnerei verpachtet) 4.
Acker, Obertiefcnlhal,

„ Ochsenstall,
„ Pflugsweg,
„ Weidenborn,
„ Hinter Haingraben,
„ Hinter Heiligenborn,
„ Wellritz.
„ An den Nußbäumen,
„ Zweibörn,
„ Schwalbenschwanz,
„ Unterschwarzenberg,
„ Unterpflasterbrück,

(wird a. Gärtnerei verpachtet, 1 Längsseite eingezäunt)
Acker, Obertiefenthal, 1

Bicrstadterbcrg(hat 1 Apfel- u. 1 Birnbaum) 3. — 89 93
„ Unterschwarzenberg, 2.
„ An den Nüßbänmen, 2.
„ Im Hasengaricn, 2.

Schiersteinerberg, 5. ». 6.
(liegt an 4 festen Wegen, wird eventi. parzellenweiseals Lager- oder

Zimmerpiätze verpachtet).
Die DerpachlungSbedingungen und Lagepiäne sind im Bureau des

„Hotel Grüner Wald" täglich-inzus-hcn.
Wilh. Klotz Kachf.,

Ang ; Eviilm.
Tarator , beeidigter und öffentlich angestellter Auclionator.

Bureau: Adolfstraße 3 . 5385

Bekanntmachung.

Diejenigen hiesigen Fnhrbefitzcr , welche gewillt sind
zur Fortschassung des Gepäcks und zur Anfuhr von
pflegungs - und Biwaksbedürfniffcn während der diesjährig
Kaiscrmanövcr Fuhrwerke zu vermieten , werde, : ersucht, sich
bis spätestens zum 10 . d. Mts ., mittags 12 Ahr , ans hsi,
siger Bürgermeisterei persönlich zu melden.

Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus.
Es kommen ein- und zweispännige Fuhrwerke in

kracht.
Sonnenberg , den 7. August 1905.

6030 Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.

Die hiesige Gemeinde hat der Militärbehörde am 2j.
d. Mts . folgende Fourage:

Ca . 10 Zentner guten , alten Hafer,
„ 5 „ gutes , altes Heu,

3 „ gutes Richtstroh, 'M
im Requisitionswege zu liefern.

Reflektanten wollen ihre Offerten mit Preisangaben
für 100 Kilogramm bis spätestens 10. August 1905, d°r-
mittags 10 Uhr, aus hiesiger Bürgermeisterei einreichen.

Sonnenberg , den 7. August 1905.
6028 Drr Bürgermeister.

-vetarintmachims.
Die Gemeinde hat der Militärbehörde zur Fortschasiunz

von Gepäck re. von dem Bahnhöfe Wiesbaden nach Sonnen,
berg 3 zweispännige Wagen mit Zubehör zu gestcllen. j

Reflektanten wollen sich bis spätestens 10 . August 1305,
mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei Persönlich
melden unter Angabe ihrer Forderung.

Die Bedingungen können daselbst eingesehen werden.
Sonnenberg , den 7. August 1905 . . B

6029 _ Der Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatsstcncr für 1905 . und die ech
und zweite Rate Gemeindesteuer für 1905 sind fällig und
sind dieselben spätestens bis zum 15 . dS. Mts . in de»
Kasscnstnnden , vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werkt" '
bei der Unterzeichneten Kasse einzuzahleu.

Sonntags ist geschlossen.
Sonnenberg , den 5 . August 1905.

5990 Die Gcmeindekasie.

i.
3.
3
4.
4.
2
1.

e!
i.
o.

2. n. 3.

--•v,r

DaS zur Konkursmasse des Willi. Mdel
gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufe«
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau der
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 2t!
mitgetheilt.

. Mg. Rth. Sch.— 65 47
2 _ 85

_ 46 30
_ 42 25

2 12 13
1 77 93
1 25 21

— 91 —
— 40 83
1 50 24
3 55 18
1 34 So
1 55 52
2 11 15

87 15
— 89 93

1 3 36
3 19 5
1 35 52
6 30 48

als Lager» oder

Merriedt kür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einf., doppelteu. am

Coriespondenz. Kaiifinän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. C°ru°' .ä
Rechnen). Wcchsellebre. Komorlunde. Stenographie. UJiaW“'1'
Gründliche Ausbildung. Ralcher mü> sicherer Erfolg. Da»
Abcnd -Kurfe . „U-

>18. Neueinri.itung von Gefchästsbüchern, unter B-ru N-,
der Steucr-Selbstcinschätzunq, werden discret ausgeführt. 0 ,j .jnjii
Heinr . E.cicli ©;-. Kaufmann , lanij Fachiebr. â g" «-

itnisciiutqn 1 » Barterre II. II.

hiermit
3741Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden

wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , de. 1° . SM 1903. ^
- - - Hrkannnnachunq

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteresienten
gebracht, daß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Wcitersührung des StraßcnkanalS von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat . . , l60o

Wiesbaden , den 20 . August 1903 . Der Ncagiftlat

>t»«lcks-
r,er £leMr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern^
Anschliessend komfortabel eingerichtete Iiuhez

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, _bUeuiu ". ;„
Ischias, Influenza , Fettsucht , Astluna, Neuralgien)

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hau bei

Badhaus, Kühe- und Warteräume stets Put », „o 1***S*** -
Telefon 3083. Badl . aus . 0 ^ nS|19tl*

„Zum goldenen Boss‘.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an Per

Pension auf Wunsch.

1 Will!

BienenSionig;
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Kurte wird sofort erledigt. Die Lesichiignng meines
Standes , über 90 Böller, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne
gestunet. jpraetorius,
Telephon 3205 mir Wull mülilstraße 46_ Telephon 3205

Großer Schuh-Verka»f
NcugaffcSck , 1 Stiege hoch.

«M .« . Tobias , Wiesbaden
Friedriclistrasse Ko . 8 , I*

- Manicure und Pedicure-
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Oper >fetbod■

Specialistin für FnsspilogC nach anaer «
In Amerika studirt und diplomirt für medicini

Erhaltung der Gesundheit . ng desG eS* i
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüng y ,-ß

Erhaltung des Teints bis ins späteste ^
GMx- Behandlung in und ausser dom t*"

Sprechstunde im Hause 2—c> r , ' e;t.
Ausser dem TIsuso au! Verlang en *̂**V^ ^ Bei«»1*9

0533

Wascherei und Wilhelimiie Hildt

wohnt jetzt: Kleine Webersian ^ st.
Uebernaftziie von Herren - und Damcnwafw



9. August 1905. Nr. 184. Wiesbadener General-Anzeiger.

K

mmmmoBk WS-

UkM Kilummz
meines Lailens KismariKrmg 25  n.®pfdiüftsaufßa6e

soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden. Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. LV.SV. Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten er¬
scheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Wilhelm Ptfctz,
Schuhwarenlager,

Kismarckring 25, Ecke Kleichstratze.
nb . Ladeneinrichtung zu verkaufen. 4972

Sie rftii
11. iriiifefä gut
in meinen Weinstube»

LiebfMknpllltz 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
We i » st a » dl u u g,

Mainz.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E . StÖSS © I % Mechaniker,
Hermannstrasse Nr . 15. Telefon 2213. 9344

Piulil-Plteii
Schwcist-Socken, angenehmstes

Tragen, 3 Paar I Mk.
Filet Jacken 3 Stückl Mk.
Hemdentnch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meier),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. 8isiger,
Ellenbogengaffe 2.

-Khciuiecine »»—w ^
Technikum Mgsn
Masclmenlian&ElelJtrotectm.Atit.I
l-lneen.,Tecliüii;er&Wermeisierj

.Chanffeurhars ©m
Progr . frei.

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Eolcnicn.
per Pfund Dt. I .4G und 1 .50,
empfehle jeb. Hausfrau als kräftig

und sein, 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Weinfässer',
frisch octeert, in allen Größen zu
haben? Albcrchtstr. 32. 9768

Lr» Speierliug-
Apfelwem,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
bauswirth. Schoppen 1b Pf. 2933

Hkimispaktikii
vermittelt reell »nd diseret Fran
Wchner» Römerberg 29 6069

Adolfsallee.
Letzte Woche!

Trottoir ronlant ! Rondell.
Am Schnellsten ! Letzte Woche!

Schneller! TäglicSa Schneller!
Schnell ! I geöffnet von nachmittags 5 Uhr ah nnunterbrochen. Schnell!

Vornehmstes Familien-Vergnügungs-Etablissement des Kontinents.
Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000 Glühlampen und 56 Bogenlampen . — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafter Pracht.

6oi3 Freitag: fCiMderfest-
Jedes Kind erhält ein Andenken . T l

Reichhaltiges Büffet mit Erfrischungen aller Art. LsLZtc Wülllc;Letzte Woche!

Kohlen, Brikets
und Brennholz-Handlung

von 6 u 8 tav Hi 6 ss*
27 Walramstr . Walramstr . 27,

Ich gehöre 2928
keiner Kohlen-BerkanfS Gesellschaft an.

*
--r
eTo
i~*-tn

1Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 42 Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , i,

Sprachst . 9—1 und 3—7, Sonntags 10—1.
m

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Griß» als Spezialität 8979

“T4 Wiesbadener Emaillier-Werk,WsL

Achtung ! Achtung!
Restaurant

Burg Scharfeustein,
Kicdricherstr. 8 , obere Totzheimcrstr. 4438

Bringe meine Garte » .Wirtschaft in empfehlende Erinnerung
wozu freundlichst einiadet M . Heuz.

IÜ9Ö

Kellerskopf,
Zu

Gartenwirtschaft

Blöcher “,99
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches,angenehmes » . heimisches
Germania-Bbr . BiOPioScsI - Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladethöfl . ein 1623
__ Carl Trost

Grossep Abschlag!
Rosa Kartoffeln , per Kumpf 32 Pfg., Gurken 5 Stück
und 6 Stück 20 Pfg., Bohne » ä Pfund 12 Pfg.,

Zwiebeln 3 Pfund 18 Pfg.
Frankfurter Consnmhans,

Wellritzstraße 30, Ncrostraße 8/10 , Mvritzstrciße 16,
Oranienstraße 45 und Dreiweidenstraße 4. 5700

Sufrgtm,

Für
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtnrngskijiriu »»
Kinderfähnchen.

I Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigen
Angestellte.

Uebernabma ganzer Arrangements für Gartenfeste,

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 48s«

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.;

SP

H

WAO * ,
Niederlage Wiesbaden;

Malozerstr. (Haseogaitsi),
Telefon 707,

Original
Brauerei-
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

iZnbe *iehen durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/152

Said -Wein ©.
Garantie für Reinheit.

Samos Muscat die % FlascheMk. und 1.50
Marsala. . . TS 25

und 2.-

Madeira. . : 25
und 2.-

Malaga. : . T0 25-fi-o und2.-
Portwein. . . H 25-**-• und2.—
Sherry; : : 1 25JL* und2.-
3394 empfiehlt

Tel. 114. J. C. KEIPER, Kirchg. 52.

Astrologie.
Sterndeuteknnst am Tage der Geburt. ^

Nusschlnn über das ganze Leben durch Ausarbeitung ei«"
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Dame»!
Herren von 2—6 Uhr; Sonntags von IN—6 Uhr.

Auf Verlangen auch z» andere« Stunden

Friedrichstratze8 , 1. Etage.

S't,%%,}% felgold“
reiner perlender Äpfelsaft mit

’ /  ausgesprochenem Fruchtgeschmack , Acrztl«
empfohlen für Zucker -, Silieren -, Blasen ",

Serven - und Gichtleidende . / e|
•Wioliolfreie Getränke-Indastne,G.m-b.H//

Wiesbaden yV <y
Telef on  go70 Adolfstrasse 5/ ^ '

Hotel-Restaurant

l .Lriedrichshoj"
'S Heute Dienstag , den 8 August,
V  abends von 8—11 Uhr:

^ Grosses

r Militär-Concert
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg-

j($  v . Gersdorff Nr. 80, unter persönlicher Lß'*'1 &
S.  ihres Kapellmeisters Herrn K . Gottsch ®«

Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Progranaw.̂ ^
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miefhgefuche

Whklls
Aart-n wird von kl. Hamilie

Dauer bald zu mieten
^ Off unter „Landhaus"

L "L .' GMA .it. 1277

rttmerfi., eieg. e,ng°r. Villa zum
vt All-mbew., 9 Ziiii., Garten,
giMralbeiz., in ge). Lage, preisw.
„„ »mi,„ eventi. zu verk. Al,Sk.
liarür. 4. Besichtigung täglich von
UM ab. 39,1

Mraig-Y- t". v . Ä-Zliiimer-
JjA Wohnung mit reichlichem Zu-

per 1. Oktober zu ver¬
keim. 2U07

WHeiiüßrO 15 ,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n.
reich!. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. L90S

5 Zimmer.

t7> ambachthal 12, Gtti., Pari,
^  5 Zim., Bad. Spcisckam.
Baifon sofort zu verm. Näh. bei

C. PMlippi,
1417 Tambachtbai 12, 1.

5-Z!!8!!!rr-Wgh!Ul!!g
Mt Zniuhör, 2. Etage, ist per
soiort oder später zu vermieten.
Näherei Nicoiasstraßc9, Secken-
don. 4702
Mhviligänersträste S 5^
- Zim.-Wohnung, der Neuzeit
wlsprichend, zu ocruiieteu. Näb.
3°rt. rechts. 43>7

Mrndtslr. 3, 2., r.. schöne 4.
- * Zimmerwohn.. Bad. Balkon,
«°s. elektr. Lichtu reich!. Zubeh.,
'!• schönster Lage, wcgzug-.-ialber

1. Juli, evenil. auiti ii-aicr zu
*«m. Anzus. zw. 10- 12 norm.
Ü. —4 nachm. 4027
4.Kmuiir,ü-.d Kiiche lin 1.
^ Sto-k per 1. Oft. verm.
£22§_ W-Uritzslr. 19, C°inpto>r

9f « fn. 18,1. St ., Wohnung o.
n . 3 3 'ni., Balk., Küche. 2 Stell.,
f 5 ; nm «uger ., auf sof. oder^ chZt. zu v,„ Näb. Dt 6034
E ^ "» 3'3a »liier.Wohiiun, ui.
e. .? «aik°ns, Bad. Aianjarde.
SSt 'Ä ® ' , 2 Kellern Pr. sof.
o iu °erm. Aarsir. 22».

_4825

8 biältme, an ml).
Cla l̂ 't 8', °°r,„. Pari

. . (S:!)„ schöne
>I°td-wohn„ng. a WanssJj e3R« fc

&utt' iä'f ®' ®et' »n ruh. kinderl.
Dch" ZU verm. Näheres bei

1225 . C. Pltliippi,
^M >̂ ^ Taiiil:achtbll! 12. 1

vE ÄP - .Him .155
^ .' oui i e,lt!pr ’ UV allein
®#ti'E«3U]ir 1‘ ‘ ®u vrriniethen5714

r lbt»»«tnftL&,-lb,tûrt . oder
I ' ®ei"9ät‘„er' ~ ®' Iten6' &ei
2«*. ober l: ^ÜUt °rrai„ sch.
SlOtH._  1 -vgcrrau,»e zu ver-

niUjfinßfluftftniße 14,
komfortable3-Zi»ii»erw. nt. reich¬
liche,» Zubehör äußerst billig. Nah.
Part.  _ 4801
§U> ichlstr. 13, Hth., sch. a.Zim^
** *' Wohnung ui. Zubeh. z. vl».
Näh. Vdh. Part . 5908
(Lcharnhorststr. 4, Hochvart., gr.

3-.Zininierwohn. der Neuzeit
entipr ev mit Weristatt, (Lagerr)
und Toriahrt zu verni. 5223
^ 'wiernciiierstr. 9, Äl !v.,"'p"' l'
^ Okt. 3-Zim»ier-Wohnu:ig zu
deristietheit. _ 6050

Eine 3-Zimmer-Wohnuug »>. Gas»
u. Wasserleitung zu vni. Philipp
Holzbänser , Wilbclnistr. 5963

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2*
Zimn:er-WohNungcn sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzhcimer-
ftraße 118._ 9614
Oberlahnstein(Oststraße).Wohnung, 1. St ., 6 Zim.,
Küche, 2 Keller, Bleichei. Hause,
zum Preise von 500 M. zu vm.
Näh. bei Bensberg , Wiesbaden,
Tauiiusstraße 27, 2. 5010

.̂ BZilnmer-Wohu. an ruh. Leute
^  auf 1. Sepr. ob. Okt. z vm.
Näh. bei Joh . Sauer , Blücher¬
straße 10. ttrun5760

astcllnraßc 4/5, Dachwohnung,
2 Zimmer und Zubehör zu

vermietben. 6072
x*L>rudennr. 10, Hth., 3. l., sch.

2-Zim.»Wobn. Per 1. Olt.
zu vermiethen.  6074
/Lltvtllerstr . 2, Bdh., sind 2-
>2/ Zim.»Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8631
kiAcldstraße 23, eine Mansaroc-
d ? Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld¬
straße 25. Part.  5695

Hirschgraben^
2 schöne Wyhnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246

Zimmer in. Küche aus gleich
td „der spät, zu vm. N. Hcinr.
Rauch, Lahnstraße. 6070
^/udwigür . 10, u groge Dachzim
^ ö» verm Preis 14 Mk. 5620

injclöccva 1 » , 2. Stock,
v- Wohnung zu verm Näh,

bei Heinr. Krause. Wellritzstr. 10.
4602

$1 Jlattcrür . 24, 2 Ziüimcr" Ktlche
ii. Keller Vdh., bis 1 ^

zu osrinieteiT.
-ept.
5797

$| Äönierberg 35, Vdh, 1. Sk.,
" *• 2 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. Oft. zu verm. 5724

m.ümerbcrg 35, 2 Z. u St. auf
' 1. £ crt. zu vm. 18 M.  3885
'charnborststr. 4, 2 schöne iiianf,

zu vermieten._ 5524
eAttemgaffe 13, (neues Haus),

Hth. 1. St ., 1 Zimmer und
Küche au linder!. Familie auf 1.
Sept. zu verm,_ 5747
^Nsachwohii., zwei Zminier, Küche,

Keller, zu vermieten. Stcin-
gasse 23._2944
sfL̂ otzheim, WieSbadcnerstraße 41,

nahe am Bahnhof, eine sch.
Part -Wohn., 2 Zimmer, Küche u,
Znb. ans 1. Juli oü. sp. billig zu
verm. sNäh. Park., l. 1247

H

^4eleneustr . 7, Htd.. Dachtvohn.,
1 Zim. ii. Küche zu vm. 6018

Hctrncustrafte %2,
1 Mansarde, Küche und Keller zu
vermicthrn. 6056

etrinaunfir. 3, 1 Zimmer it.
Küche zu verin. stläh. Laden.

_6016_
AellmmiDftt. 41, Bdh. „n 3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co ., Häfner
aaste 8._ 2421
Kochstüric 13, eu, Zim u. Küche
9g  zu verm. 5961
a  lleuie Wohnungen auf lofork,ev. 1. Okt. zu verni. 5876

_ Plaiterstraße  46.
chnlgasse4, 1 Mansarde sofort
od a. später zu vm. 5942

Ĥ ckmlgasse6. Maus., 1 Z>m. mit
r9  Küchen. Keller zu vm. Näh.
Part . , Tapetengefchäft. 5865

^jeere Mails, in. Kochherdchen an
'**> alt., amt. Person preiswerrh
zu vermietben 5930

Berlramstr. 9. Vdh, 3. St . l.

laiiritiusstrasse 8,
ist eilt grotzcö , lecroöMansardenzimmer
per 1. September : zu verm.
Näl ». daselbst . 5307

^L ' dlerstraße8, 1. St . l., möbl.
Zimme zu vermieten zum

15. Juli. _ 4059
rtjfnfi . saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erbalten.
Piiilipp ILratt , 5703

Adlersiraße 63, Hth. Part.
^»Lertramstr. 14 2. r., mövl.

Zimmer zu verm._ 5726
öblierteS Zim. zu vm. Blcich-
straße7, d. Frau Dörr. 6020m

tjBS tbeitet erb. Sch.asstelle. Gins er-
straße 25.  _ 5897

Ĉ aiilbruiuieiiftr. 12, 1 rechts ist
$y  ein schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf sofort zu
vernneten. 5573

öol. Froiitfprtzzimnier zu vm
»vH Friedrchsttr. 50. 1., r. 3112
/ «.rcrichksstraße5 möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens. z. vm
Näb. Part 5722
I auch2Arveuerk. Schlafstellehaben 5801
_ Helliiiundstr. 52, 2. r.

»ständiger, inng. Mann findet
Schlafstelle. Herrmannstr. 5,

3. Stock._ 5644
^jnisenstr. 14, Hth., Part ., erb.
^  Arbeiter möbl. Zimmer. 5874
ßHÄ̂ arlistr. 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
aiift. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost._ 5246

etzgergafse9, 1., sch. möbl.
Mans. zu verm. 5877m

© ranienstr. 2, Part ., ery. rein!.
Arb. Kostu. Logis. 5998

^VKaneiilhalerstr. 5, Mtlb., P .,
iöl' d- sch. „löbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Belten sof. zu verm. 3747
isÛ -aueiuhalerstr. 5, Mtlv., Part.
iöeS- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736

ii st. Leute können Kon und
Logis erh. Rauenthalerstr. 6,

3. St ., r._ 2761
ftiaiuntalerftt . 7 ist 1 gut möbl.
fcr*""3immer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
blndlingn. all. Richtungen. 1324
<»ĥ heinvahnstr. 2, 2., großer gut

möbl. Salon, Balkon und
Schlafzimmer zu verm,  2971
ZL >n fein möbl. Partcrer-Zimmer

zu verm. Rödcrallec6, Part,
linls. 5473
FLiu schön möbl. Zimmer (sep.
^Eingang ) zu vermieten. Näh.
Seerobenstr. 10. im Laden. 5885

G'

A^ chachistr. 4, 1. St ., uh.,ireui>di.,
möbl. Ziinnicr zu vm. 6025

^chiersleincrstr. 13, gut möbl.
Zimmer zu verni. 5992

reinl. Arbeiter findeu Schlas-
™ stelle Schwalbacherstr. 25, M.,
Dach links, bei Dreis. 5790
^Lchwalvacherstr. 49, 2 sch üiöbll

Zim. mit voller Kosta, gleich
oder spater zu verm., k 45 Mk.
mouatl., auch auf Woche. Näh.
bei Paulh, Part,_ 4811
Wairamstrasse 5,

schön möbliertes Zimmer zu verm.
Näb. 1. Stock, llNiite. 144
<|M | alramftr. 14/16 freund!, möbl.
rü ? Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näher. 3. St , !, 4962

in junger Mann erh. Kost und
Logis. Walramstr, 15, 2 rechts»

5999
^“y -bcntuaie Arbeiter erb. gute

Schlasstelle Walramstraße 20,
2. St ., bei illlüller.  5744
tjfijcllnijur . 5, 1. St ., g. mövl.

Zim. zu verm._ 5127
/Lin rl. Arbeiter od. Mädchen k.

Schlasstelle haben. Wellritz-
straße5, Frontspih._ 6006
♦jfWeUntjftr. 39a, 4. St ., findet

sol. Arb sch. Logis. 5725
^Ĥ öithflraßc1, 3. Sick, rechts,

möbl. Zim. mit 1, auch 2
Belten zu verm, 6061
^ ^ orlstraße9, l . St, , l., erhalten

reinl Leiitc gut. Log. 4060
ELin einfach mövc Zi,inner zu
»2^ verm. per M. 18 M. Näh.
Bclz, 9)orfflr. 14 2. r. 4207
V> ietetiring 12, Mtlv., P., mövl.
O Zimmer (p. Woche4 M. in.
Kaffee) zu verm._ 6041
fÄuic srcuudl. Maus, m. vorzügl.
” Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. GcschästSdamen sofort für
nionatl. 40 Di. zu verm. Adr. in
der Epp. d. Bl. zu erf. 8647

Werkstätten etc

jgÄro &e Werkstätte mit Hofranm
und 3-Zuiimerwohn. anstoß.

per Okt. zu verm. Berlramstr. 22,
3., r . VormittaaS. 4237

(große lirllc WerlrüMe
mit 2- od. 3-Zimtiierivohnung, be¬
sonders f. Lackirer geeignet, sehr
preiswert nuf 1. Oktober zu verm.
Näh, Dotzheiinerstraße84 oder
Nüdesheiisterstraße 14, V. 5991
/ßin schöner großer Lagerraum

für Möbel und bergt, auch
als Werkstätte zu verm. Frankeu-
straße 4. 3493
^Leeuenstraße 18, große gerät!m.
9g  SBcrlflätte mit oder ohne
3-Zlm.-Wohnung per 1. Oktober
zuverm._ 6071
Arbertsraum

od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3,Zim.>Wohii.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

Lagerplatz
vordere Maiuzerstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19._5544
Fßiu Stall für 4 Pf-, Heuboden

u. Halle, Remise, schöne gr.
Wohn a. gl. od, 1. Okt. zu vm.
Lndwiastraße6. 4201

Keller
ca. 215 □ 'Dieter gioß, Arphalt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Kraslaufzug vorh. sehr
geeignet zum lleberwintern von
Pflanzcii auf sofort oder später zu
veriiiieien. Näh. Moritzstraße 28,
Comvioir. 6046
/4Lr . Lagerraum od. Werknälte,

auch für jeo. and. Betrieb,
mit Slallulig u. Kellerräumen rc
zu vm. lliettelbeckstr. 14. 3055
ßĤ steingnnerstr . 8 , Werknälemit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näh, daselbst Part , reckts. 5672

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf g.eich oder später zu
verm. Näh, das., Part . 5681

Gute Metzgerei
preisw. zu vermieten Näh. bei
H . Sclienrer , Biebrich,
Wilhelmstraße 24, 2. 1268
/Lu für Svciiewirtstfchast

passendes Lokal , in vorzüg¬
licher Lago, mit oder ohne Wohn,
billig zu vermiethen.

Offerten u. lli . II . 10 an die
Exped. d. Bl. 5794

Läden.

Laden 5412
mit od. ohne Wohnung, gleich od.
Väter. Näb. Adlerstr 28, 1. lechtS.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.

^Bismarckring34, 1., I. 6227

^adcn mit od. oh. Wohn, zu vm.
^ Näb. Bleichstr. 19. 4432

aden per sofort oder spater zu
verm. Bärenstr. 2. 5754L

Laden
mit 4 Zinimer -Wohnung

Per 1. Oktober zu vermieten.
Elleubogengasse 4,

_ P Leiir 4345

Pflarltiiialltflle 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster, Cen-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

WlUlritlusßrlltze8
ist per 1. Oktober ein grötzererLaden
für Verkaufs- oder Bureauzwecke
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. dS. Blattes.

Laden,
ca. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Ladcnzimmer. ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
später zu verm. Näh. Moritzstr. 38,
Coniptoir._ 6047

RljkMMkchHe5
fl ein Laven mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich
auch für Bureau. Näherer bei
Jacob Chr. Kciper, Nauenlaler-
straße S. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Lad:» mit kl. Hinterzim.
zu verm._ 3998

Schöner, großer
Laden,

itt der Kirchgaffc gelegen, zu ver-
mieihen. 4129

Näheres unter A . P , 4 an
die Exved. d. Bl.

- M*I

HlAirrhaarc werd;n anzrkanft
Schwalbacherstr. 25. 6065

Ein großer dressirtcr Jagdhund,
sch. Thier, zu verk. 5979

DiaiiritiuSstr. 8,  3.
Deutsche

cSriiüferfiumfe.
Aus dein erstem Wurf (5.3) meiner
Wonnyv. Wenden

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von eitlem 1a Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebeu,
Alter 9 Wochen. ' 4834
Zwingervo » der Linde»/

Bes. J  Lohfink,
Wieobadeii , Dotzbeimerstr. 15.

Wegen Aufgabe der Jagd zwei
reinrassige

Iflgülplic
(vorzügliche GebranchShunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau-Odernheim._ 1248

Gute Legehühner,
sowie Enten und Gänse zu
verkaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 5671

Ein gebrauchtes Coupe,
Landaner»

Mylord -Jaadwagc »,
eine neue Federrolle

zu verkaufen. 5363
_ Herriimüblgaffe 5.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 in breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

/Sin fast neues verstellbares,
messingplattirtes
Kummet,

für besseres Fuhrwerk geeignet, ist
billig zu verkaufen. Näheres
5941 Mauritiusstr. 3, Hof

Ein gebrauchterLandauer
billig zu verk. Waldstr. 22. 5890
ddp« Katalogen - Schrank zu
^ verkaufen. Näheres Bismarck-
ring 2, oder Dreiweidenstraße1,
bei Steiger . 6000

Ein sehr gut erhaltener

ovaler Tisch,
umständehalber preiswert zu vk.
Helliiiundstr.  28 , 3 links. 6058

a. 80 gebr. Sandünuplalteu zu
vk. Helenenstr. 7 Part . >051

/Lin >e>lltzaPle >ker-PrüfungS-
^2 - Apparat , System Nippoldt,
preiswerth zu verk. Näh. Bisinarck-
ring 2 oder Dreiweidenstraße bei
8teiger 6001

derwald-
6073Axportwagcn z. vk.Mel

^ ^ straßê^ Htĥ 3^ St ^ »̂ ^
/Line Nähmasa >ine b. zu vert.

Bleichnraße 19, Part . 6069
ovales Gias-Fahnenschi>d,

- 1 Meter lang, billig zu verk.
Goldgaffe 10, Hoimann. inOO
1-und2-lh.Kleiderschränke, gr.

Küchenschränke, Tische, Wasch¬
kommode, alles and. billig, Poliren
und sonstige Schreänerarb. werden
billig des. Schreiner
Emserstraße 40._ 5911

Girrkisten,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Offerten u. 21. 21 . 270 an
die Exped. d. Bl._ 5928
3  größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkaufen
5692_ Uor!straße 10,
fflAeuer Schneppkarreii zu ver-

kaufen Hcllmundstraße 29
Schmiedewerkstätt_ 5871
/L >i Brot -Karren , kann auch

f. Milch-Karren bei,, werd., bill.
zu verk. Bäckerei Wenzel , Ludwig-
straße 10._ 5600
4L FederroUen, 50 u. 25 Ztr, , zu
&  ttcre. Oranienstr. 34.  7466

Snllfaljtwnft, IffiS
wie die Uebcrnabme der Kundsch
zu verkausen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Leichlgebaule

Aederrolle,
neu, 45 —50 Cenkner Tragkraft zu
kaufen gesucht, eu. wird gebrauchte
Rolle in Tausch gegeben.

4 . II um ui ns & Co.,
6009  Hälv -ez -ff- 3._
/ßin g:o.-. Erntew ageu und

ein gulteckeffol billig ab-
zugebi» 2093

L-hust raße 5.

pass. f. Bierbäntl. o. Wäscherei d.
zu verk. Dorksir. 21. 4640
v> wci säst neue Fcdeerollen,
-O ein GeschäfrSwagcn , »in
Gig , ein neuer Selbstsaltpee
zu verkaufen. 5346

Sonnenberq. Langgaffe 14.
Neue Hobelbank, Laden-

theke, Spezereiregal
sehr billig. 5837

Marktstraße 12, bei Svüih.
>»H2iano von Biese für 300 Mk.
y*  sof zu verkaufen Bismarck-
ring 4, Part,_ 5177

^Kinderwagen
(1 Sport - und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl. 4627

liiimimil-ktlmniiiel
billig zu verk. Kaiser , Castell,
straße 10 Vdh. 2 links. 5864
/LLuter ». Flüge! sehr billig zu
>2 ^ verkaufen Adelheidstraße II
Gib.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
/Line gebrauchte HaushaltungS

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Ilähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkstätte. 3279
/Lin sck>- Herren-Fahrrad (Preis

55 M.) zu verk 5733
Schierstemerstr. 12. H., 2.  St . r.

Fahrräder
noch einige gebe., bill. zu verkauf
E. Stößer, Hermannstr. 15. 5213

Geldstiriintre
Mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraßc 13.
rÄedjä schwarze geschn. Stühle,

a. f. bess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellenbogcng. 7,
H. 1 links._ 57791 Dampfmaschine(‘/8 Pserdekr.),

1 Phonograph, 1 Grammo-
Phon, 1 große Vogelhecke, 1
Aquarium, sowie1 junger schwarz¬
weißer Spitz bill. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
/L >n gebr. Bell, ein eis. Fenster

mit Schreiben, 2,00X9,00
Mir., billig zu verkaufen Walram
straße 37. 4884

Verlcfiietlenes
»ine Kleidermacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3
bei Frau Herpel. 1245
^Vtlcicer, Knabenanzüge, Weiß-
«W- zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994
_ Kirchgaffe 19, 3. St . 1.
^K ^ äfdje z. Waschenu. Bügeln

wird angcn. bei prima Be-
dieminq Walramstr. 4, Lad. 4530
üillrtfriti » ä- Wafcheiiu. Bngien

w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,
taucht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blouien. Tadell. Sitz u. saubere
Ailsfübruug. Hellmundstraßt40,
Part . links. 596

Mein
Zuscimeide-Kursus

beginnt am 1. ii. 15. jed MtS.
Frau Aagnste Both,

5186 Stiftstr. 24, 2, St.

2 Mrlreiter
können noch guten MittagStlsch
erhalten 4365

Clarenthalcrstr. 3, P.

Kommer-Ioppen,
Mk. 1.50 bis 3 Pf.

Sommer-Hojen^
Mk. .1.30, 1.80, 2, 3 bis 8 Mk.

Herren-Anzüge,
von 11—30 Mk.

Alle Schnhware»
in großer AuSMbl billigst.

Großes La>f«r. Enorme Auswahl.

RkMtMlkll.
Pius Schneider,

Michelsberg Ä6 , gegenüber der
_ Synagoge._ 3511
/Lin jg.. geb., gemütv., deutsch,

Mädchen, v. Lande, gz. alleinst..
i 00,000 M. dispon., wünscht glückl.
Heirat m. sol, Herrn (>v. a. ohne
Bermög.). Ansr. an „Fides",
Berlin 18. 253/118
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Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau XerKer Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke SOorftlr.

Wirivat Mittags » Abend'
'“W tikch billig zu haben Faul-
brunnenstr. 6. Metzgerlade,,. 5879

Sichere Existenz
durch Uebernahme deS e». Allein¬
vertriebes eines Spezialartikels, der
für jede Familie paßt. Derselbe ist
eleg. ausgestattet, läßt sich infolge
günstiger Bedingungen leicht ab«
setzen. Mir liegt nichts an einem
Augenblicksgeschäst, sondern ledig¬
lich an Gewinnung eines energischen,
tüchtigen Herrn, welcher auch im
Stande ist rührige Vertreter zu
engagiren. Nur Herren, gleich
welcher Branche, welche wirkliches
Interesse an den Tag legen, bitte
Um ausführliche Offert, mit ge¬
nauester Verhälinisang., denen ev
bei gcgenieit. Koiivcnicnz größerer
Kredit eingernumt wird. Offert,
sub Ea 1406 an die Exped.
d. Bl.  _ 829|102
Cjung . Kätzchen zu verschenken

Platterstraße 841_ 6064

FlllllW
studienhalberunentgeltlich
f. junge Leute. Off. mit Ang. v.
Alter, Stand und ob Lorkenntn.
oder nicht an die Exped. ds. Bl.
unter F . 6075 . 6075

des
Wiesbadener

„Gklikral-Jtiijeip“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/- Uht
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabiolqt.

Stettengelucke

Jinizes Fkiiileiil
(Wirtstochter) sucht Stelle in einem
besseren Restaurant ans Büffet,
ev. im Haushalt bei Familien-
Anschluß. Offert, unter II . W.
1256 an die Erb. d. Bl. 1256

Junges eiusaches

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung m einem Haushalte zur
Stütze der Hausfrau eventl. als
Haushälterin. Bescheiden- Anspr.
Offerten unt. 1' . H . 1855 au
die Exp. d. Bl. 1255

Offene Stellen n
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Keller-Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider,

Arbeit «neben:
Gärtner
Bau -Schlosser
Heizer
Bureaugehüls:
Taglöhner
Krankenwärter_
4 —6 Maurer und

7 —8 Taglöhner gcs.
Neubau Römersaal. 6036

Kstiiitchmlier
flotter Zeichner firm im Ausstellen
von Kostenanschlägenund stak. Be¬
rechnungen sofort gesucht. Off. m.
GchaltSansprüchen im Verlag dS.
Bl. u. L . It . 6013 6044

Agent gef z.Verk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürqensen & Co, Hamburg.

Knechte gesucht. Vercinsstr. 7.
® . Storch . 5590

15 —20 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht 5333
Gebr . Bossbacli,

Kellerstr. 17, Ludwignr. 11.

SlhulMilchcr,
auch auswärts wohnende, erhalten
dauernd Sohlcrei etc. etc.

dutzendweise. 5703

P . Schneider,
Michelsberg 86.

Weibliehe Personen.

siir meine Stricker^
geübte

Albkitkllililkn.
Auch nehnie Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Carl Plaes.
Wiesbaden, Bahnhofstraße 10

Eine gcs. Wnlranime
sof. gcs. Bismarckrinq 43. 3823

Dicht. Mädchen
Caffsküche gesucht. Hotel Rose.
_6019_
HkUüdchcn , welches die Norda-wr*  Silka - Stickereiarbeiten erl.
will ges. Webergasse 16, Stickerei-
geschäft._ 6017
junges Mäd chen tagsüber
\y  ges. Stritter , Walramstr. 18,
Vdh„ 2. rechts. 6057

Rud. Äneinmädchen
zu zwei Personen gesucht. AnSgang
bis 7 Uhr. Eintritt 1 Sept., auch
früher. Näh, i. d. Exp, d. Bl 6023

Arbeiterinnen,
welche in Buchbindereien od. Buch¬
druckereien gearbeitet haben, ges.

N Bechtold & Co .
Luisenstraße 33. 8026

welches bürgerl . kocht
« . Hausarbeit versteht,
für gleich od. spät . ges.
Bierstadterstr . 7 . 6067

Aelteres SlhulmäSchkn
z. Fahren eines Sportwagens ges.
Ziuimcrmannstr. 10, 3 Et . 6068

Ein LinlsiliöWn
aus ordentl. Familie Pr. bald ges.

E , Ohly , Schuhwarenhaus,
_ Langgasse 23. 4723
iT̂ -üchliges Dienstmädchen ges,
^ gegen hohen Lohn . Nach-
zufrageit Vormittags Ziethen
ring 3 , 2 links._ 5565
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen.Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abeiit

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnniädchen.

B.  Wasch-, Putz- n. Mot atsfrauen
Näbcrinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsohlen: Mädchen erdalien
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslcrinnen.
Erzieherinnen, Loinptoristinl-,
Verkiiuserinncn, Lebruiüdchen,
Spraailehrerinnen.

R. für särnrntiiehes Hotel¬
personal , soivie für

Pensionen , auch austfilrfs.
Hotel- u. Nestaurationrköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließeriiine» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. « ervir-
sräulein.

6. Oentraisteiis
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei-  dort su erfahren.IH

fftin Piädchen, welches perfekt
kochen kann, sofort ges. (Lohn

25- 30 Mk ) 5918
Bismarckring 40, Part.

^taubere , junge Mädchen finden
leichie Beschäftig, in Mainz,

l. Off. u A C . 7309 an
die Erped. d. Bl 6043

Mouatsmädche»
oder Frau von ' s,2—3 Uhr zum
Spülen gesucht 6054

Kapellenstr. 4, 2. l.

junges , williges Mädchen zum
15. August gesucht 6049

_ Rheinstraße 44.
I unavhäng.Frau sucht Stelle s.

g. Tage. Aorkstr. 22. 6039

WiMes Seim1
u. Stellennachweis,

Weüendstr, 20, l , beim Sedauvlay.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aure Stellen anaewieien.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Das dem veruorbenen Privatier
Heinrich Heise

gehörige, an der Herrngarten-
straße 9 belegene Rockige Wohn¬
haus mit 2stöckigein Hinterhaus,
Thorfahrt nud großem Hofraum
uud dieserhalb zu jedem größeren
Geschäftsbetrieb geeignet, 4 a
70 qm groß, feldgerichtliche Taxe
Mk. 85,000.—, soll erbtheilungs-
halber aus freier Hand verkauft
werden. Angebote sind an den
Testamentsvollstrecker,

Rechtsanwalt
vr. Fritz Bickel,

Adelheid strafte 83,
zu richten. 5743

Aristokraten,
Rentiers

bietet sich die Gelegen¬
heit , eine mit

dem größte» Comfort
lNlsgkstoiieir

Billa,
in s. guter Lage , preis«
werth unt . Selbstkosten¬
preis zu erwerben.

Direkte Adressen u.
A . R. 5894 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten . 5895

Kleine Villa
$ii  urtfioufeu.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wa!»
desiiähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
re. Näh. Schützeustr. 1. 2269

Max Hartmann.

Eiu dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Sehr rentables

Hans
— Laden und schöne Wohnung
frei — für Mk. 44 000 zu verk.
Offerten sub. C . I postlagernd
Biebricho. Rh. 1262

flurentüal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich vcrkanse mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald - gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten uiiter C<
I>. 4330 nur von Selbst,
rcflcktantc « an die Exp . ds
Bl . 4329

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Ziiiimern, Dad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garte», elektr. Licht, Ccntral-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
NäbereS daselbst 2268

Max Hartmann.

mit schönem Garten im Nheingau
billig ;» verlausen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeistera.
D . Winkel a . Rh. _772
Kleines Hans,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.
int Westend »nt kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäft, spziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlmig 5 bis
6000 M., rentirt 6 pCt.̂ zu
verkaufen.

Offert, u. K . 50 an die Exp.
d. Bl. 5100

Tausche Villa in
Wiesbaden

gegen auswärtige , mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, event
Fabrik oder sonst . Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Perssionshaus ge¬
eignet. Näheres 5802

P. G. Rück,
Adoifstrasse I, I

Terrains,
ln Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Bau bezw. Hochbau, ofserire preis¬
wert an Selbstrefleklanten. Gcfl.
Offert, von Selbstreflektantenu.
Chiff. 8 . W . 3586 an die
Exvcd. d. Bl. erbeten. 3527

2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Ziiiiliier, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingcsriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Banterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . W. 5995 an
die Exped. d. Bl_ 6002Mit 4000 M.

Anzahlung
offeriere mein in der Herberstraße
gelegenes, vollvermietcies, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre W.
W, 3528 bei der Exped. ds. BI.
eiureichen. 3529

!m Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations¬
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3589 egaeten an
die Exped, d. Bl. 3530

Immobilien - und
Hypotheken -Geschäft

von

Ernst Heerlein,
Kirchgassc 60 , II.

WeschäftShauö , Milte der
Stadt, mit mod. Läden, rentabel,
unter koulanten Bedingungen zu
verkaufen. 5252

Htzviithekeirkavital zur 8
Stelle in Posten von 8mal 30 000,
40 000, 20 000, 17 000 event. auch
Baugeld, zu vergeben.

20. Jahrgang.

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.

Vertreter der Deutschen Hypotheken^
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden
für alle Transactiouen bestens empfohlen.

Adolfstrasse 3 . - -

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Ca. Mk. 50,000,4
Große fWkufrw

Terrains
mit amtlicher Taxe von
mindestens 500,600
Mark n. darüber wer¬
den zur I . Stelle zu
baukinäftigen Zinse » be-
liehen . Genaue An-
aaben erbitte » . G. K.
380 » an die Exped.
d. Bl . 5894

25.000 Mk .i  L
am 1. Januar 1906 auszuleihen
durch

J . SS  C . Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

15.000 Mk. SU""m
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10.000 Mk. sx .»
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihcn durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

30.000 Mk. ar °m
1. Oft. auszuleiben durch

J , & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

20.000 Mk. .»
1. Oft. aus zulei ben durch

J . & C . Firmenieh,
Hellmundstr. 53. 5906

Wer Geld SÄ « :
bfSUobt aufwärts (auch
ulÄUOlit weniger), säume

nicht, schreibe an Prict * el,
Berlin Jt . O 18 . Kl. Fra»k-
furterstr. 11. Auch ratenweise
Rückzahlung. Rückporto erbeten,

254/118

auf 1. Hypoth. sof. oder)pa
vergeben.

Off. an H . Schcurer .Biech»
Wilhelinstraße 24.

35—40,000'
zu 4 pCt. an 1. Stelle ausprj>
Objekt sofort auszuleihen.

Offert, unter C . 100 anI
Exped. b. Bl.

Grossindustrielle^
Hotelier

welche zur Ablös«
von 8 . Hypothek , bez
Banken - Ka ^ kt«
jedoch nicht unter
100,000 . - benöthiz«
können solches zu
dlUlkttiüßigkllM

prompt erhalten . Nm
direkte Adresse » »iisi
Chiffre G H . 5895
die Exped . d. Bl. er
bete », finden Ber
icktigung.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypothekei
sind stets Privat -Kapitalim zi>
begeben durch W

LUwig  Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr, 2168.

Geschäflsstunden von9- 1
und 3- 6 Uhr. 3827

SiriroinSiff
von I . . Winkler , 1557

Bahnhosktrafte 4,
empfiehlk

zum I. Okiobcr 30,000
86,000 M ., lb>"""
10 000 M . und ««0» ^
auf gute zweite Hypothelhn ff.

4'/- PS--

Hypotheken - Gesuche.

Gesucht 1259
Mk. 12000

auf bochprima2. Hypoth. bis 60°/0
der Taxe. Gefl. Offerten sub. A.
1 postlagernd Biebricha. Rb.
WSus ein guigedcndcs. in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Nertaurant , in tadellos
baul. Zustand, ivird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk und eine
2. Hypothckev. ca 35—40000 M.
aufzunehme» gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
trete« wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Exped. d,
Bl. niedcrzulegen. 1271

40,000 Mk. Ä ?;
1. Oft. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. Zinszabler gesucht durch

J . &  C . Firmenieh.
Hellmundstr. 53. 5908

M ^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Lernen. Naten-
iück ahlung. Nohlman», Bcrlinl36.
Praqerstr. 29, Rückv. 250/118

M 10,000
regen gute Nachhypotheku. Pünkt¬
liche Zinjenzahlung so zu leihen
gesucht.

Gcfl. Offert, u C. E . 5 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten._ 598920—25000 Mark
an 2. Stelle aus gutes Objekt zu
leihen ges. Off. ». A . 8 . 5993
an die Exp. d. Bl. 6004

Gklilgkllkk
j erb. jeder Zei. kostenfreie

NnetzweiS , nur guter
u 8 . Hypotheken durq

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. F-rnspr- ^

Gcschäftsstunden
und 3- 6 Uhr.

Wer Geld
von 100 aufwärts
zu jedem Zwecke braucht. ^
nicht, schreibe sofort an danicht, schreibe sofort an i

Königflr. Passage Ratenw. -^
Zahlung. Rück vorto.

Gesucht,
ilü. 15—18 oo,
auf sehr gute 2. Hhp°L Ul|.
lichstc Zinszahlung.
I pastlag. Bievri»

2000 Mk.
hohe Provision von — anWJ

Offert. >i. S . **■ -MW
Exped. d. Bl._

40,000 Mar^
an 2. Stelle, !*•P ,E‘^
der Stadt , zu o»*2

Off. u. O . I 5994
Exped. b. Bl.
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